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Weihnachtsgrüße

Mir dagegen ist erst in der letzten Zeit plötzlich wieder 
klar geworden, dass Frieden und Freiheit keine Selbst-
verständlichkeiten sind, sondern ihren Einsatz fordern: 
Menschlich, ideell und finanziell. Dieser Wechsel der äu-
ßeren Rahmenbedingungen verändert vieles. Eines aber 
bleibt sicher: entscheidend ist, wie wir damit umgehen. 
Ob wir Herausforderungen annehmen, sie versuchen zu 
gestalten oder ob wir einfach nur abwarten.

Ich wünsche allen besinnliche Weihnachten. Für das Jahr 
2019 wünsche ich uns Kraft und Optimismus, neue Aufga-
ben zu bewältigen, so dass wir hinterher sagen können, 
wir haben das Beste daraus gemacht.

Renate Görlitz

Erich Kästner kannte das Leben.
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Information

Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe:

Dienstag,  23.  April 2019

Gesichter 
Das sind die „Macher“ hinter der Sport-COOP	 Seite 5

Der „neue“ bei der SG 74 
Tom Kleiss, der neue FSJ-ler stellt sich vor	 Seite 11

 
Wandern beim DJK TuS Marathon
Wandertag in Hornburg (Altstadtführung) und in Schladen	 Seite 46

Freundeskreis Hannover
Gemeinsam mehr bewegen	 Seite 62

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Sportsfreundinnen und 
-freunde! 
Lesen und Weiterverbreiten!

Die zweite Ausgabe der Sport-COOP 
2018 liegt vor euch.

Selbstbewusst sagen wir: Eins der 
besten Vereinsmagazine in Hanno-
ver! Herausgebracht von einem sehr 
qualifizierten und fleißigen Redakti-
onsteam. Und in der Herstellung mit-
finanziert u.a. durch Anzeigen!

Diese Mitfinanzierung hilft den Verei-
nen sehr. Bei den Inserenten handelt 
es sich bis auf einige wenige Ausnah-
men um Kleinunternehmen, Hand-
werksbetriebe sowie freiberufliche 
Büros, Kanzleien und Praxen. Wenn 
ihr also z.B. einen Handwerker, eine 
Versicherung oder Rechtsbeistand 
benötigt, ist die Zeitung eine wahre 
Fundgrube. 

Für alle ist das eine Win-win-Situation, 
weil die einen Aufträge und die Verei-
ne finanzielle Unterstützung in Form 
von Inseraten erhalten. 

Deshalb: Bevor ihr googelt oder das 
Branchenbuch aufschlagt, blättert in 
der Sport-COOP, dort findet Ihr Un-
terstützung durch viele Gewerke. Un-
terstützt sie bitte auch!

Reinhard Schwitzer
Vorstand der SG74

Redakteur gesucht!

Kannst du mit einem Textverarbeitungsprogramm umgehen und hast 
Lust in unserem kleinen, engagiertem Team mitzuwirken?

Dann werde Redakteur für den MTV und unterstütze damit 
deinen Verein und die Kooperation der 4 Herrenhäuser Vereine.

Auf Seite 4 schreibt Matthias, was dich erwartet und das Team stellt sich kurz vor.

Auch DU kannst aktiv zur Gestaltung
der Sport-COOP beitragen!
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Es wird nicht einfacher!

Liebe Leserinnen und Leser,

bevor ich mich zur neuen 
Ausgabe unserer Sport COOP 
äußere, möchte ich Conny noch 
einmal ganz offiziell zur Geburt 
Ihrer Tochter Linda gratulieren.

Am 12. September kam Linda auf die 
Welt und hält seitdem Ihre Eltern auf 
Trab. Wir wünschen Conny und Ihrer 
Familie alles Gute und hoffen, dass Sie 
trotz der neuen Aufgaben weiterhin 
Zeit findet, unser Vereinsjournal zu ge-
stalten.

Tja, es wird nicht einfacher …. die zweite 
Ausgabe der Sport COOP 2018 ist wie-
der fertig gestellt und die Trainer, Abtei-
lungsleiter, Betreuer und die Vorstände 
der vier „Herrenhäuser Vereine“ haben 
Ihre Berichte mit Weihnachtsgrüßen 
und Wünschen für das neue Jahr formu-
liert. 

Aber es fehlt immer noch ein Nach-
folger für Michael Gaßner vom MTV 
Herrenhausen. Das werdet Ihr daran 
bemerken, dass die Anzahl der Artikel 
aus und über den MTV Herrenhausen 
in den letzten beiden Ausgaben deut-
lich zurück gegangen ist. Aufgrund der 
Größe der Vereine gab es aus dem MTV 
und der SG (Hannover) 74 immer mehr 
Beiträge und Informationen aus den 
Vereinen als aus der TSG 93 oder dem 
TuS Marathon, aber in dieser Ausgabe 
dominiert die SG 74 deutlich.

Begründet wird dies aus unserer Sicht 
dadurch, dass natürlich ein Redakteur 
fehlt, der als Bindeglied zwischen Ver-
einsmagazin und Verein tätig ist und die 
Verantwortlichen in den verschiedenen 
Sparten, Mannschaften und Gruppen 
an den nächsten Redaktionsschluss 
erinnert. Geschieht dies nicht, fehlt es 

sichtlich an Beiträgen aus dem MTV 
Herrenhausen, der in der Vergangen-
heit einmal die meisten Informationen 
lieferte.

Bevor aus „Beiträgen“ auch „Artikel“ 
werden, ist doch noch Arbeit notwen-
dig, die in der Regel von den „Redakteu-
ren“ der Vereine geleistet werden. Die 
Beiträge werden zunächst „Korrektur“ 
gelesen und gelegentlich in Satzbau 
und Wortwahl optimiert. „Dateien“ 
werden in das notwendige Format über-
führt und mit geeigneten Überschriften 
versehen. Die sogenannten „Tabs“ wer-
den bei Bedarf herausgenommen, da-
mit ein sogenannter Fließtext entsteht. 
Erst dann kann er ohne größere Verän-
derungen von Conny und Henne in das 
gewünschte Format gesetzt werden. 

Ohne die Vorarbeit der Redakteure se-
hen die beiden erst in der Gestaltungs-
phase, dass zum Beispiel der Satz nicht 
passt (zum Beispiel mitten in der Zeile 
ein Trennungsstrich steht, der einmal 
manuell in der Originaldatei eingefügt 
wurde)  und müssen dann wieder in 
den Originaltext „einsteigen“ und dort 
die notwendigen Anpassungen vorneh-
men. Das erfordert aber zusätzliche 
Zeit, die aktuell nicht zur Verfügung 
steht. Stefan steht aktuell beruflich un-
ter Zeitdruck und Conny hat nun durch 
ihre Tochter Linda weitere Aufgaben 
bekommen. Sie benötigen darum  un-
sere Unterstützung, damit wir Ihnen 
das „Arbeiten mit uns an der Zeitung 
nicht schwieriger, sondern einfacher 
machen.“

Wir können in der aktuellen Form die 
Zeitschrift nur weiterführen, wenn es 
auch beim MTV Herrenhausen wieder 
einen verantwortlichen Redakteur gibt. 

Trotz aktueller Herausforderungen im 
persönlichen und beruflichen Umfeld 
haben Henne und Conny es wieder ge-
schafft, auch dieses Mal, die Zeitschrift 
rechtzeitig fertigzustellen. Und ich fin-
de, dass sie wieder sehr gut geworden 
ist. Wir sehen, dass unsere Vereine „wei-
ter lebendig“ sind. Zwei Feiern bei der 
TSG und dem MTV zum 125jährigem 
Jubiläum der Vereine zeugen von Tra-
dition, die ersten Erfahrungen von FSJ-
Kräften aber auch von Aufbruch in die 
Zukunft. „Crowd-Funding“ bei der SG 
74 zeugt von alternativen Methoden, 
Dinge zu finanzieren. 

Darum freuen wir uns weiter auf Eure 
Beiträge für das nächste Vereinsmaga-
zin – denn wir benötigen Euch – und 
eine „Schnittstelle“ zwischen  dem MTV 
Herrenhausen und Sport COOP, eine/n 
Redakteur/in!!

Die nächste Ausgabe wird es wieder vor 
den Sommerferien geben, so dass der 
Redaktionsschluss dieses Mal der

23. April 2019

sein wird. Wir bitten, diesen Termin 
unbedingt zu beachten, da wir immer 
eng an unsere Vorgaben zur Abgabe der 
Druckunterlagen gezwungen sind.

Nun wünschen wir Euch ein schönes 
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch in 
das Jahr 2019 und wie immer viel Spaß 
mit dieser Ausgabe der Sport COOP, wo 
immer Ihr sie lest.

Für die Redaktion
Matthias Stemwedel

Aus der Redaktion
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Gesichter!

Das Redaktions- und Layoutteam

Aus der Redaktion

Gratwanderung
„Wir leben in einer Zeit grundlegen-
der Veränderungen, die sich in immer 
kürzeren Zeitabständen vollziehen. 
Wir stehen daher vor großen Her-
ausforderungen und werden niemals 
die Gewissheit haben, dass wir alles 
richtig analysiert, berücksichtigt und 
alle Weichen richtig gestellt haben. 
Trotzdem machen wir weiter. Aber 
wir benötigen auch die Beteiligung 
unserer Mitglieder. Bei Beinfreiheit 
heißt es auf den Sport bezogen nichts 
anderes als Beteiligung, Entfaltungs-
möglichkeit und Selbstbestimmung.“

(Worte aus einer Sportzeitung)

Und...die richtige Balance zwischen 
Erneuerung und Altbewährtem zu 
finden, ist und bleibt eine Gratwan-
derung.

Renate Görlitz

MTV- Redakteur: 
???

Marathon- Redakteur: 
Omid Jalali

SG 74- Redakteur: 
Manfred Wassmann

TSG- Redakteur: 
Matthias Stemwedel

Layout und Grafik: 
Konstanze Koch (Conny)

Koordination:  
Stefan Hennig (Henne)

?
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Die SG Hannover-Herrenhausen ...

… und die weitere Perspektive !

türlich der Winterlauf. Deshalb haben 
die Vorsitzenden auch überlegt, 2019 
neben dem Winterlauf eine weitere ge-
meinsame Veranstaltung ins Leben zu 
rufen. Angedacht ist, an einem Sonn-
tag im Oktober 2019 für alle Mitglie-
der und Vereinsfreunde, -freundinnen 
eine Wanderung anzubieten. Ziel ist 
dabei auch, die Mitglieder der Vereine 
zusammenzuführen und Gelegenheit 
zur Kommunikation zu geben. Das wäre 
das zweite „Event“ der SG Hannover-
Herrenhausen.

Wünschenswert wäre ein stärkeres Zu-
sammenwachsen der verschiedenen 
Sportarten der Vereine, z.B. Fußball, 
Tennis, Petanque, Volleyball etc. Mittel-
fristig sollten wir auch die Zusammen-
legung einer Coop-Geschäftsstelle, die 
täglich besetzt ist, in Erinnerung brin-

SG Hannover-Herrenhausen: 
das ist der Name, hinter dem 
sich die 4 Coop-Vereine – TSG 
93, DJK TuS Marathon, MTV 
Herrenhausen und SG 74 – ver-
sammelt haben. 

Den gemeinsamen Winterlauf organi-
sieren und bewerben wir mit diesem 
Namen; übrigens eine großartige Er-
folgsgeschichte der 4 Vereine. 2019 
führen wir dieses Event zum fünften Mal 
durch: am Sonntag, 20.01.2019 wieder 
von der Anlage des DJK TuS Marathon 
aus. 

In den letzten Jahren ist die Zusammen-
arbeit und das Vertrauen untereinander 
gestiegen, wir reden miteinander und 
planen gemeinsam die Zusammenar-
beit. Herausragendes Ereignis ist na-

Kooperationsprozess

gen. Diese Geschäftsstelle wäre dann 
Anlaufpunkt für attraktive Sportange-
bote und die Mitgliederverwaltung der 
4 Vereine. Wie so oft im Leben ist der 
Fortschritt auch hier „eine Schnecke“. 
Trotzdem müssen wir uns um eine klu-
ge Weiterentwicklung der Vereine ge-
meinsam kümmern, dann haben alle 
eine sportliche Zukunft.

Es müssen aber auch Unwägsamkeiten 
und Veränderungen bewältigt werden. 
Die TSG 93 hat ihre Sportplätze abgege-
ben und das Clubhaus an FV 97 Linden 
verkauft. Die Sportplatzanlage bleibt 
dennoch weiter Anlaufstelle für die Ver-
einsmitglieder, da die Geschäftsstelle, 
die Saunakabine und die Petanque-Plät-
ze langfristig von der TSG angemietet 
wurden. Untermieter auf dem Gelände 
ist der SC Ayyildiz.

Trotzdem bestehen die TSG und der 
MTV jeweils seit 125 Jahren, die SG 74 
feiert 2024 das 150. Jubiläum. So viel 
Sachverstand und Erfahrung gebündelt 
kann der SG Hannover-Herrenhausen 
nur gut tun. Es lohnt sich, dafür weiter 
zu arbeiten.

Chr. Münzberg (DJK TuS Marathon)
R. Schwitzer (SG 74)

G. Streich (TSG 93)
G. Voigt (MTV Herrenhausen)
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Kooperationsprozess

Start wieder vom Gelände des TuS Marathon

Winterlauf 2019 der SG Hannover-
Herrenhausen am 20. Januar

2018 hatte der Winterlauf mit 
über 400 Anmeldungen einen 
hervorragenden Zuspruch. 

Allerdings stellte dies die Veranstalter 
vor erhebliche organisatorische Heraus-
forderungen. 

Deshalb werden am Sonntag, den  
20. Januar 2019 die Startzeiten von 
12.00 bis 13.00 Uhr gestreckt. 

Um 12.00 Uhr starten die Kinder (bis 
Jahrgang 2006 und jünger) über 2,4 km, 
um 12.30 Uhr Jugendliche (bis Jahrgang 
2001 und jünger) und auch Frauen und 
Männer zum „kurzen“ 4,5 km-Lauf. Um 
13.15 Uhr beginnt dann der Hauptlauf 
über 7,7 km.

Ein Flugblatt mit den notwendigen In-
formationen erscheint im Dezember. 

Meldungen können über 
„www.laufchip.de“ erfolgen. 

Die Meldegebühren bleiben gegenüber 
2018 konstant: Erwachsene 8 €, Jugend-
liche 6 € und Kinder 2 €.  
�

SG Hannover-Herrenhausen

Herzlichen Glückwunsch, 
lieber Stephan!

Die SG von 1874 gratuliert dir ganz herzlich zum 
60. Geburtstag!

Wir wünschen dir viel Gesundheit, Schaffenskraft, Mut 
und immer eine glückliche Hand bei politischen Entschei-

dungen.

Stephan Weil ist seit 1993 Mitglied unseres Vereins.

Reinhard Schwitzer  
Vorstand  der SG74

Einigen?
Einigen? 
Da fehlt mir das Fingerspitzengefühl.  
Zwei feilschen, statt verhandeln,
durchboxen statt diskutieren?
Wer mit harten Bandagen kämpft,
wird unflexibel! Die Alternative:
Konsequent, aber kooperativ,
beharrlich, aber auch beweglich.
Das Ziel: Mit Fairness gemeinsam gewinnen!
Klug verhandeln, so führt der Ausgleich zum Sieg!

Renate Görlitz
49
47
06

Lavestraße 3
www.laufshop.de

49
47
06

Lavestraße 3
www.laufshop.de
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Information der Coop-Vereine...

...zur EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Nach Artikel 13 und 14 EU-
DSGVO sind Personen, deren 
Daten verarbeitet werden, die 
in den Artikeln genannten Infor-
mationen bereit zu stellen. 
Dieser Informationspflicht kommen wir 
hiermit nach.

1. Namen und Kontaktdaten der verant-
wortlichen Vereine (Verantwortliche) 
sowie deren Vertreter nach § 26 BGB: 

DJK TuS Marathon Hannover e.V. 
Am Großen Garten 5 
30419 Hannover 
Vorstand: Christian Münzberg, Bernd 
Leineweber, Jürgen Baer, Henryk Kru-
pinsiki
Telefon: (0511) 97 91 277 
E-Mail: djk_marathon@htp-tel.de

MTV Herrenhausen gegr. 1893 e.V.
Am Großen Garten 3
30419 Hannover
Vorstand: Gerold Voigt, Doris Ravn
Telefon: (0511) 75 06 56
E-Mail: geschaeftsstelle@mtv-herren-
hausen.de

TSG Hannover von 1893 e.V.
Dorotheenstr. 48 B
30419 Hannover
Vorstand: Mike Oppermann, Monika 
Spreen, Gerhard Streich
Telefon: (0511) 79 42 90
E-Mail: info@tsg-hannover.de

SG von 1874 Hannover e.V.
In der Steintormasch 48
30167 Hannover
Vorstand; Reinhard Schwitzer, Wolf-
gang Imelmann, Stefan Hartmann, 
Helge Wachsmuth
Telefon: (0511) 71 72 98
E-Mail: info@sg74.de

Kooperationsprozess

2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten/der Datenschutzbeauftragten:
DJK TuS Marathon Hannover e.V.: n. n.
MTV Herrenhausen gegr. 1893 e.V.: nicht zur Benennung verpflichtet
TSG Hannover von 1893: nicht zur Benennung verpflichtet
SG von 1874 Hannover e.V.:  dsb@sg74.de

3. Zwecke, für die personenbezogene Daten verarbeitet werden:
Die personenbezogenen Daten werden für die Durchführung des Mitgliedschafts-
verhältnisses verarbeitet (z.B. Einladung zu Versammlungen, Beitragseinzug, Orga-
nisation des Sportbetriebes).
Ferner werden personenbezogene Daten zur Teilnahme am Wettkampf-, Turnier- 
und Spielbetrieb der Landesfachverbände an diese weitergeleitet.
Darüber hinaus werden personenbezogene Daten im Zusammenhang mit sportli-
chen Ereignissen einschließlich der Berichterstattung hierüber auf der Internetseite 
des Vereins, in Auftritten des Vereins in Sozialen Medien sowie auf Seiten der Fach-
verbände veröffentlicht und an lokale, regionale und überregionale Printmedien 
übermittelt. 

4. Rechtsgrundlagen, auf Grund derer die Verarbeitung erfolgt:
Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt in der Regel aufgrund 
der Erforderlichkeit zur Erfüllung eines Vertrages gemäß Artikel 6 Abs. 1 lit. b) 
DSGVO. Bei den Vertragsverhältnissen handelt es sich in erster Linie um das Mit-
gliedschaftsverhältnis im Verein und um die Teilnahme am Spielbetrieb der Fach-
verbände. 
Werden personenbezogene Daten erhoben, ohne dass die Verarbeitung zur Erfül-
lung des Vertrages erforderlich ist, erfolgt die Verarbeitung aufgrund einer Einwilli-
gung nach Artikel 6 Abs. 1 lit. a) i.V.m. Artikel 7 DSGVO. 
Die Veröffentlichung personenbezogener Daten im Internet oder in lokalen, regi-
onalen oder überregionalen Printmedien erfolgt zur Wahrung berechtigter Inter-
essen des Vereins (vgl. Artikel 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO). Das berechtigte Interesse des 
Vereins besteht in der Information der Öffentlichkeit durch Berichterstattung über 
die Aktivitäten des Vereins. In diesem Rahmen werden personenbezogene Daten 
einschließlich von Bildern der Teilnehmer zum Beispiel im Rahmen der Berichter-
stattung über sportliche Ereignisse des Vereins veröffentlicht. 

5. Die Empfänger o. Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten:
Personenbezogene Daten der Mitglieder, die am Spiel- und Wettkampfbetrieb der 
jeweils zuständigen Fachverbände teilnehmen, werden zum Erwerb einer Lizenz, ei-
ner Wertungskarte, eines Spielerpasses oder sonstiger Teilnahmeberechtigung an 
den jeweiligen Fachverband weitergegeben.
Die Daten der Bankverbindung der Mitglieder werden zum Zwecke des Beitragsein-
zugs an Sparkasse und Banken weitergeleitet. 
Zur genauen Bezeichnung der Empfänger oder Kategorien von Empfängern wird 
auf die Datenschutzordnungen und Verzeichnisse der Verarbeitungstätigkeiten der 
Vereine verwiesen.



9

6. Dauer der Speicherung:
Die Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden, oder - falls 
dies nicht möglich ist - die Kriterien für die Festlegung der Dauer:
Die personenbezogenen Daten werden für die Dauer der Mitgliedschaft gespei-
chert. 
Mit Beendigung der Mitgliedschaft werden die Datenkategorien gemäß den ge-
setzlichen Aufbewahrungsfristen weitere zehn Jahre vorgehalten und dann ge-
löscht. In der Zeit zwischen Beendigung der Mitgliedschaft und der Löschung wird 
die Verarbeitung dieser Daten eingeschränkt. 
Soweit die Vereine aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher Verpflichtungen ange-
halten sind, zum Zweck des Nachweises bestimmte Datenkategorien zu speichern, 
werden diese auch nach Beendigung der Mitgliedschaft gespeichert.
Bestimmte Datenkategorien werden zum Zweck der Vereinschronik im Vereinsar-
chiv gespeichert. Hierbei handelt es sich um die Kategorien Vorname, Nachname, 
Zugehörigkeit zu einer Mannschaft, besondere sportliche Erfolge oder Ereignisse, 
an denen die betroffene Person mitgewirkt hat. Der Speicherung liegt ein berech-
tigtes Interesse des Vereins an der zeitgeschichtlichen Dokumentation von sport-
lichen Ereignissen und Erfolgen und der jeweiligen Zusammensetzung der Mann-
schaften zugrunde.
Alle Daten der übrigen Kategorien (z.B. Bankdaten, Anschrift, Kontaktdaten) wer-
den mit Beendigung der Mitgliedschaft gelöscht.
Davon abweichend können die einzelnen Vereine in ihren Datenschutzordnungen 
abweichende Regelungen getroffen haben.

7. Rechte der Betroffenen:
Der betroffenen Person stehen unter den in den Artikeln jeweils genannten Voraus-
setzungen die nachfolgenden Rechte zu:

�� das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO,
�� das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO,
�� das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO,
�� das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO,
�� das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO,
�� das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO,
�� das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DSGVO
�� das Recht, eine erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen zu können, ohne dass 

die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 
Verarbeitung hierdurch berührt wird.

8. Die Quelle, aus der die personenbezogenen Daten stammen:
Die personenbezogenen Daten werden grundsätzlich im Rahmen des Erwerbs der 
Mitgliedschaft erhoben. 

Die Vorstände der Vereine
DJK TuS Marathon Hannover e.V., MTV Herrenhausen gegr. 1893 e.V., 

TSG Hannover v. 1893 e.V., SG v. 1874 Hannover e.V.

Kooperationsprozess
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Kunstrasen bei 74?

Scheinwerfer für Quidditch!

Neujahrsbegegnung der SG 74

am 27. Januar 2019

In Bezug auf den 
Bau von Kunst-
rasenplätzen in 
Hannover ist die 
SG 74 von der 
Stadt aufgefor-
dert worden, den 

umfangreichen Bewerbungsbo-
gen auszufüllen. 

Die Spartenleitung Fußball, Finanzvor-
stand Helge Wachsmuth und Christian 
Grubert als Architekt haben sich enga-
giert, die Fragen zu beantworten und 
mit weiteren Daten und Fakten zu hin-
terlegen. Bei einer Mitgliederzahl von 
ca. 1.000 trauen wir uns zu, auch finan-
ziell die jährlichen Belastungen für den 

Aus den Vorständen

Unterhalt eines Kunstrasens zu stem-
men. Die Bewerbung ist also erfolgt, 
eine Entscheidung durch die Gremien 
der Stadt jedoch noch nicht gefallen.

Der Weg von der Beantragung bis zur 
möglichen Einweihung ist noch lang 
und steinig. Deshalb haben wir die Flut-
lichtbeleuchtung des B- und des D-Plat-
zes (vor dem Vereinsheim) renoviert, 
damit diese Plätze für den Trainingsbe-
trieb nutzbar sind. Ob es uns finanziell 
gelingt, den C-Platz mit neuen Leucht-
körpern auszurüsten, wird zurzeit ge-
klärt. Neue Stahl-Flutlichtmasten – wie 
auf dem A-Platz – werden uns hoffent-
lich noch in diesem Jahr zur Verfügung 
gestellt, so dass wir die Infrastruktur 

Die SG 74 und 
Clubwirtin Jasna 
Cordes laden 
herzlich ein zur 
traditionellen 
Neujahrsbegeg-
nung ins Vereins-

heim an der Graft! 

Am Sonntag, 27.01.19 ab 11 Uhr treffen 
sich Mitglieder und Freunde des Vereins 
zum zweiten Frühstück von Jasna Cor-
des und ihrem Team. 

Dazu gehören die Ehrung langjähriger 

weiter mit Flutlicht verbessern können.
Auf dem A-Platz in Richtung Beach-
Volleyball-Anlage sind ebenfalls zwei 
neue Scheinwerfer angebracht worden, 
damit auch die Quidditch-Mannschaft 
abends länger trainieren kann.

Wir hoffen, dass bald noch mehr Frauen 
und Männer Quidditch spielen, damit 
entsprechend der Satzung bei mehr als 
15 Mitgliedern eine eigene Sparte ge-
gründet werden kann. Dies würde unse-
re (Sport-)Gemeinschaft bereichern.

Reinhard Schwitzer

Mitglieder, gemütliches Beisammen-
sein und Gespräche in lockerer Runde 
zum neuen Jahr.

Manfred Wassmann

Termin: 	 So., 27.01. 2019 ab 11 Uhr 
Ort: 	 SG 74, In der  
	 Steintormasch 48
Kosten: 	 Kalt-warmes Buffet  
	 € 14,00 
Vorbestellung: bitte bei der  
Geschäftsstelle der SG 74 unter  
Tel. 717298 oder info@sg74.de 
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FSJ bei der SG 74? 

Ich bin dabei!

Hallo, zunächst 
möchte ich mich 
einmal kurz vor-
stellen. 

Ich bin Tom Kleiss, 18 
Jahre alt und der neue 

FSJler der SG 74. Ich habe bis vor kurzem 
die Tellkampfschule besucht und dort 
meine Fach-Hochschulreife absolviert.

Ich mache nun ein Freiwilliges Soziales 
Jahr bei der SG 74, damit ich den prakti-
schen Teil meiner Fach-Hochschulreife 
einbringen kann. Ich habe noch im letz-
ten Jahr zusammen mit meinem Vorgän-
ger David Lube für die SG 74 Fußball ge-
spielt und bin dann über meinen guten 
Freund David in das FSJ Programm ge-
rutscht. Ich selbst habe mir von diesem 
Jahr viel erhofft, gerade auch weil die 
Resonanz von David und anderen FSJlern 
in meinem Bekanntenkreis ausschließ-
lich positiv waren. Wie sich herausstellte, 
sollte ich nicht enttäuscht werden. 

In meinen ersten 2–3 Monaten durfte ich 
in die Welt der Sportvereine abtauchen. 
Ich habe viel in unserem sogenannten 
„Oval Office“ (Geschäftsstelle) gearbei-
tet und mich dort mit der ganzen Band-
breite auseinandergesetzt, sprich ich 
habe mich um Ein- und Austritte, unsere 
Homepage, sowie um Versicherungs-
angelegenheiten oder BookandPlay ge-
kümmert, eine Internetseite über die man 
online bei uns Tennisplätze buchen kann. 
Selbstverständlich brauchte ich dazu  
die Unterstützung der Vorgesetzten im 
Büro, Michaela Wolf und Terje Stukert, 
die mir immer bei Fragen oder Proble-
men zur Seite standen und hoffentlich 
auch in Zukunft stehen werden. Natür-
lich ist dies nur die Spitze des Eisberges. 

Aus den Vorständen

Wer jetzt aber denkt, dass sich das FSJ bei 
der SG 74 ausschließlich auf Büroarbeit 
bezieht, der hat sich geirrt. Ich als FSJler 
stehe in regelmäßigen Kontakt mit unse-
rem Platzwart Hans Ruthmann, der mich 
wie er kann, mit den verschiedensten 
Aufgaben betreut, z.B. Eicheln und Kas-
tanien aufzusammeln oder einen Fuß-
ballplatz zu ebnen, weil der Maulwurf 
wieder im Gange war. Also das FSJ bei der 
SG setzt sich aus den unterschiedlichs-
ten Arbeiten zusammen und bereitet mir 
Freude, da es immer abwechslungsreich 
bleibt und man auf vielen Ebenen etwas 
Neues dazu lernt. Neben meinem All-
tag, in dem ich eine Fußballmannschaft 
beim VfB Wülfel trainiere und nebenbei 
bei Netto etwas Geld als Aushilfe dazu 
verdiene, hilft mir also die SG 74, meinen 
Horizont zu erweitern, z.B. auch durch 
Einblicke in die Welt des Tennis oder an-
derer Sportarten. 

Mit meinem Mentor Horst Grimpe be-
suche ich Seminare rund um die Stadt-
sportentwicklung und bspw. um die 
Welt des Tennis, in der ich mich davor 
noch nicht so richtig auskannte. Sol-
che Einblicke sind für mich unbezahl-
bar, da ich dort mein Wissen erweitern 
und vielleicht selbst eine neue Leiden-
schaft für mich entdecken kann, die 
auch schon andere für sich entdecken 
konnten. Doch sind das längst nicht alle 
positiven Aspekte an meinem FSJ, zum 
einen finden Seminarfahrten statt, auf 
welchen man die Möglichkeit hat, an-
dere FSJler kennenzulernen, Gedanken 
und Erfahrungen auszutauschen und 
einfach eine gute Zeit zu haben. Jedoch 
neben dem ganzen Spaß und den Mög-
lichkeiten, die ein FSJ bietet geht auch 
eine gewisse Verantwortung einher.
Man wird mit einigen Projekten be-

treut, auf die man ein Auge haben muss 
und nicht verpennen sollte, wie das Ten-
nishaus zu streichen oder Delegierte für 
den Sportjugendtag zu finden und dort 
dementsprechend auch teilzunehmen. 

Alles in Allem ist das FSJ bei der SG 74 in 
meinen Augen der perfekte Start in das 
Arbeitsleben, man reift durch die Auf-
gaben, die einem gegeben werden und 
man arbeitet permanent an sich selbst, 
so wie es sein sollte. Jeder der sich den 
Bericht von David aus dem letzten Jahr 
und nun meinen Bericht aufmerksam 
durchgelesen hat, weiß spätestens jetzt 
worauf es bei einem FSJ bei der SG an-
kommt – auf Lernbereitschaft, Teamfä-
higkeit und Toleranz. 

Ich bin dankbar für diese Chance und 
freue mich auf die vielen tollen Momen-
te, die mich bis zum Ablauf meines FSJ́ s 
noch erwarten und die ich zusammen 
mit der 74-Familie und in Zukunft auch 
hoffentlich mit den anderen COOP-Ver-
einen erleben darf. 

Tom Kleiss

Tom Kleiss
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Aus den Vorständen

Erste Projekte des 74-Jugendausschusses

Voller Erfolg!

Die ersten beiden 
Projekte des neu 
gegründeten 
Jugendausschus-
ses, bestehend 
aus Horst, Hele-

na, Clara, Joris und den FSJlern 
Tom und David, wurden gleich 
zwei tolle Erfolge!

Schon bei der ersten Sitzung des 74-Ju-
gendausschusses im Sommer 2017 
kam uns die Idee, ein Sommerfest mit 
Public-Viewing zur WM 2018 und eine 
Fahrrad-Rallye, bei der sich die Kinder 
der verschiedenen Sparten besser ken-
nenlernen können, zu veranstalten. 
Trotz anfänglicher Startschwierigkeiten 
konnten wir mit unserem Engagement 
letztendlich alles in die Tat umsetzen.

Am 23. Juni 2018 sollte unser Public-
Viewing zum zweiten Gruppenspiel der 
Deutschen gegen die Mannschaft aus 
Schweden stattfinden. Alles lief nach 
Plan, doch schon am Vortag zeigte sich, 
dass uns das Wetter einen Strich durch 
die Rechnung machen wird. Deswegen 
planten wir um und entschieden, das 
Public-Viewing in die Clubgaststätte 
zu verschieben. Also fingen wir an, im 
Clubhaus alles zu schmücken und vor-
zubereiten. 

Beim Public-Viewing mit 49 „74-Fans“ 
kam – trotz des schlechten Wetters –
nach dem Last-Minute-Siegtor von Toni 
Kroos die gute Stimmung zurück und 
die Kaltgetränke konnten anschließend 
doch noch genossen werden. Da so 
viele Leute zu unserem Public-Viewing 
gekommen waren, entschieden wir 
uns, das nächste und entscheidende 
Gruppenspiel Deutschlands in der Gast-
stätte auf unserem großen Fernseher 
zu zeigen. Doch am 27. Juni 2018 war 
die Stimmung der 51 gekommenen 
„74-Fans“ beim Spiel gegen Südkorea 
auf dem Tiefpunkt. Dennoch blieben 
wir unermüdlich „am Ball“ und zeigten 
noch die WM-Spiele Uruguay vs. Frank-
reich, Brasilien vs. Belgien sowie das 
Finale Frankreich vs. Kroatien auf dem 
großen TV drinnen und draußen. 

Mal schauen, wie bei uns im Verein das 
Interesse zur nächsten EM in 12 ver-
schiedenen europäischen Städten (Juni/
Juli 2020) bzw. zur WM in Katar (Novem-
ber/Dezember 2022) aussieh, aber dann 
mit entsprechendem Glühwein oder 
Kakao. Wir hätten Lust!

Am 4. August 2018 konnte man freilich 
am Wetter nichts aussetzen. Bei heißen 
Temperaturen und purer Sonne kamen 
20 Kinder aus der Fußball- und Tennis-

sparte zur von uns geplanten ersten 
74-Fahrrad-Rallye. Die Kinder sollten in 
5er-Gruppen eine Strecke von ca. 12 km 
mit dem Fahrrad absolvieren und die 
Aufgaben an den 8 verschiedenen Sta-
tionen entlang der Strecke lösen. Die 
Gruppen und Stationen wurden zum 
Teil freiwillig von Eltern und zum ande-
ren Teil von uns begleitet. 

Am Ende wurde an unserem Vereins-
heim gegrillt. Bei der Siegerehrung gab 
es als Preise unter anderem Bälle, 74-T-
Shirts und 74-Hoodies zu gewinnen. 
Alle Kinder hatten unglaublich viel Spaß 
und waren begeistert. Ein Grund, so et-
was zu wiederholen? Auf jeden Fall!

Wer sich noch ein Bild von dem Ablauf 
der Rallye machen möchte, kann sich 
gerne das Video angucken, in dem Ra-
sool die Erlebnisse seiner Gruppe fest-
gehalten hat:
 
https://youtu.be/J1Ny8SHEs4E

An alle Helfer beider Aktionen hier 
nochmal ein großes Dankeschön! Ohne 
euch wäre das nicht möglich gewesen!
Uns vom 74-Jugendausschuss hat das 
Planen und Organisieren der beiden 
großen Projekte viel Freude bereitet 
und wir sind schon dabei, neue Projekte 
und Aktionen für die 74-Gemeinschaft 
zu veranstalten! 

Wer Interesse hat, beim Jugendaus-
schuss mitzumachen, kann sich einfach 
bei Horst Grimpe (Tel. 0174-4732528 
oder e-mail: horst.grimpe@gmail.com) 
melden! 

Joris Bartusch 

Public-Viewing zur WM 2018 Fahrrad-Rallye
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Aus den Vorständen

Werner Wedemann

Ein Nachruf

Am 2. September 
2018 verstarb 
Werner Wede-
mann im Alter 
von 88 Jahren. 

Er war 70 Jahre lang 
Mitglied unseres Vereins, der 1948 noch 
DTSG 74 hieß. Auf der nächsten Neu-
jahrsbegegnung im Januar 2019 wäre 
er für seine langjährige Mitgliedschaft 
geehrt worden, das Foto zeigt ihn bei 
seiner Ehrung im Jahr 2014. 

Werner Wedemann war Hockeyspieler, 
als Flügelflitzer auf Rechtsaußen im Ein-
satz. 1954 schloss er sich den Flobbys 
an, der legendären 74-Mannschaft, die 
nicht an Punktspielen teilnahm. In den 
1970er und 1980er Jahren hat er Hal-

lenhockey-Jugendturniere – u.a. in der 
Halle der IGS Linden – mit Mannschaf-
ten aus der ganzen Bundesrepublik or-
ganisiert. So hatte er gute Kontakte zu 
Vereins- und Verbandsvertretern. 

Den Flobbys, die sich immer noch regel-
mäßig im 74-Vereinsheim treffen, blieb 
er bis zuletzt treu, obwohl er nach Auflö-
sung der Hockeysparte der SG 74 in den 
1980ern bei Hannover 78 eine zweite 
Heimat fand. Den immer weniger wer-
denden Flobbys, seinen Wegbegleitern 
bei der SG 74 von Beginn an, fehlt er. 

Der Verein wird Werner Wedemann 
nicht vergessen!

Manfred Wassmann

Ehrung im Jahr 2014

Satzungsgemäß wird hiermit die

Jahreshauptversammlung 2019

des MTV Herrenhau-
sen gegr. 1893 e. V. 
zum Donnerstag, den 
28.03.2019 um 20:00 
Uhr in der Vereins
gaststätte, Am Gro-

ßen Garten 3, 30419 Hannover, 
einberufen.

Die Tagesordnung wird 4 Wochen vor 
der Jahreshauptversammlung im Aus-
hang (Schaukasten) und auf der Home-
page des MTV Herrenhausen bekannt 
gegeben.
 
Anträge zur Tagesordnung müssen bis 
zum 08.02.2019 in schriftl. Form in der 

Geschäftsstelle des MTV Herrenhausen 
eingegangen sein.

Der Vorstand bittet um zahlreiches Er-
scheinen.

MTV Herrenhausen Geschäftsstelle
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Aus den Vorständen

125-Jahr-Feier der TSG Hannover von 1893

„Gib niemals auf“

„Gib niemals auf“ 
– so stand es auf 
der Einladung zur 
Feier anlässlich 
des 125jährigen 
Bestehens der 
TSG 93. 

Und wir haben niemals aufgegeben und 
darum gibt es den Verein immer noch, 
seit 125 Jahren und am 25. August stieg 
dann die große Jubiläumsparty.

„Das erste Viertel vom zweiten Jahrhun-
dert der Vereinsgeschichte ist geschafft 
und nun folgt das zweite“ war das The-
ma des Festes. Damit wird auch deut-
lich, dass wir nicht nur auf die letzten 
125 Jahre zurück sehen, sondern nun 
auch wieder eine Zukunft für die TSG 93 
erkennen. 

Mindestens 93 Gäste der TSG 93 waren 
dann auch im Clubhaus, das um 18.30 
Uhr die Tore öffnete und wer erst kurz 
nach 19.00 Uhr dazu stieß (wie die Re-
daktion), hatte schon die kurze Eröff-

nungsansprache verpasst und wurde 
sofort Teil der Vorstellung von „Barbara 
Hornbostel“. 

Die von Uta Berger (www.uta-beger.de) 
dargestellte Barbara Hornbostel begeis-
terte das Publikum, denn sie hatte zu 
jedem Thema des Vereins etwas zu sa-
gen. Witzig und herzerfrischend konnte 
sie zu vielen Vereinsmitgliedern kleine 
Geschichten erzählen, die das „Über“-
Leben des Vereins in den letzten Jahren 
mitgestaltet und gesichert haben. 

Aber neben ihren witzigen Anmerkun-
gen überraschte sie durch ihre kör-
perliche Gewandtheit, als sie sich auf 
ein „Minifahrrad“ schwang und damit 
durch die Gästeschar kurvte. Aber das 
war noch nicht der Höhepunkt ihrer 
Vorstellung – das Fahrrad gab es auch 
in einer Tandemversion. So fuhr sie an-
schließend mit Dieter Kürzel noch ein 
paar Meter durch das Clubhaus.

Nachdem Barbara Hornbostel die „Büh-
ne“ verließ, war es dann auch an der 

Zeit, dass Buffet zu eröffnen. Unsere 
Gastgeber hatten eine sehr schöne und 
schmackhafte Auswahl an Speisen zu-
sammengestellt, so dass für jeden Ge-
schmack etwas Tolles dabei war.

Nach dem Essen informierte uns Her-
mann Gischel, der die Moderation 
durch den Abend übernahm, dass er 
im Herrenhäuser Ausland war … in Stö-
cken. Dort (oder war es in irgendeiner 
Sauna??) traf er auf die Showtanztruppe 
des dortigen „Turnerbundes“ und lud 
sie zu uns ein. Und sie kamen. Nach fet-
ziger Musik wurde getanzt und sowohl 
Tänzerinnen als auch das Publikum 
schienen sehr viel Spaß zu haben.

Danach stellte uns Hermann Gischel 
die Frage, ob wir uns vorstellen könn-
ten, wie vor 100 Jahren im Rahmen der 
25-Jahr-Feier (damals noch des MTV 
Leinhausen) getanzt wurde. Tja, wie 
wurde 1918 getanzt. Die Antwort gaben 
uns dann sehr schnell Petra & Sascha 
(https://www.stepbystep-hannover.de/
tanzen-sport/kurse). In damals üblicher 

Barbara Hornbostel in Höchstform Die Showtänzerinnen des TB Stöcken
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Aus den Vorständen

Petra & Sascha: Tanzen wie vor 100 Jahren Aus hässlichen Entlein ... 	 ... wurden hübsche Tänzerinnen

Tisch der Turnerinnen aus der Turnhalle Fuhsestraße

Tanzkleidung waren sie in der Lage, ein-
zelne Körperteile, wie Arme und Beine, 
getrennt voneinander zu bewegen. Mit 
den Armen rudernd konnten sie aus Ih-
ren Beinen sowohl X- als auch O-Kombi-
nationen formen. Ja, auch damals wur-
de schon sportlich getanzt.

Und der Abend verlief weiterhin kurz-
weilig. Nach einer kurzen Pause, die oft 
noch einmal zum Essen genutzt wurde, 
ging es dann auch bald weiter im Pro-
gramm. 

Eigentlich sollten nach der Pause noch 
ein paar „bildhübsche Tänzerinnen auf-
treten. Aber die dazu engagierte Mo-
nika Tschosek (http://www.surpriser1.
de/) informierte uns, dass die „gebuch-
ten“ Tänzerinnen“ nicht verfügbar sei-
en, sie aber „Ersatz“ besorgen konnte. 
Das „Patschke Trio“ betrat das Club-
haus; drei „ältere Damen“ kämpften 
sich mitten durch den Saal unbeholfen 
zur „Showbühne“ vor, Das Publikum 
war verwundert aber es blieb vor La-
chen über die ungelenken Bewegungen 

auch kaum kein Auge trocken. Liese-
lotte, Erna und Hilde hieß das Trio, alle 
drei sind noch auf der Suche nach ei-
nem Mann – aber ihre Kontaktversuche 
nutzten selbst an diesem vergnüglichen 
Abend nur wenig. Aber natürlich blieb 
es nicht bei den unbeholfenen Bewe-
gungen; denn das Trio entpuppte sich 
dann doch noch auf der Bühne als eine 
Gruppe junger Showdance-Girls.

Damit endete dann auch das „offiziel-
le Programm“ - aber noch lange nicht 
die Party. Jetzt kam die Zeit des Disc-
jockeys, der sich bisher im Hintergrund 
halten musste. Musik aus allen Jahren 
des Vereinsbestehens wurde aufge-
legt und es wurde deutlich, dass wir 
ein „Sport“-Verein sind, Jung und Alt 
schwangen das Tanzbein und die Feier 
ging dann bis „spät in die Nacht“ … der 
Redaktion ist nicht bekannt, wann das 
„Licht ausgemacht wurde“.

Ja, es war eine Feier genau in dem Sinne, 
wie unser Verein sich heute darstellt; 
lustig, locker und fröhlich. Schwere 

Zeiten wurden in den letzten Jahren 
durchlebt und die Party zeigte, dass viel 
Last von den Schultern der Verantwort-
lichen und Mitglieder des Vereins gefal-
len ist. Mit viel Leichtigkeit durchlebten 
wir nun diesen Abend … und ich freue 
mich schon auf die nächste Feier!

Matthias Stemwedel
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Aus den Vorständen

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Liebe Vereinsmitglieder,

�� TOP 7:	 Rechenschaftsbericht des 
Vorstandes über das Geschäftsjahr 
2018

�� TOP 8: 	 Prüfbericht der Kassenprü-
fer über die Prüfung der Zusam-
menfassung der Jahresrechnung der 
TSG v. 1893 e.V. vom 01.01.2018 – 
31.12.2018

�� TOP 9:	 Beschlussfassung über die 
Entlastung des Vorstandes für das 
Geschäftsjahr 2018

�� TOP 10:	Beschlussfassung über die 
Entlastung der Kassenprüfer für das 
Geschäftsjahr 2018

�� TOP 11:	Neuwahlen 
1. Vorsitzende(r) 
Kassenprüfer(in)

�� TOP 12:	Vorstellung und Beschluss-
fassung des Haushaltsvoranschlages 
für das Geschäftsjahr 2018

�� TOP 13:	Aktuelle Vereinssituation
�� TOP 14: 	 Verschiedenes

zu unserer Jah-
reshauptver-
sammlung am 
Freitag, den  
08. März 2019 
um 19.00 Uhr  

im Clubhaus, Dorotheenstraße 
48 B, 30419 Hannover laden wir 
Sie hiermit satzungsgemäß ein.

Die Tagesordnung:
�� TOP 1:	 Eröffnung und Begrüßung
�� TOP 2:	 Totengedenken
�� TOP 3:	 Feststellung der ordnungs-

gemäßen Einladung und der Be-
schlussfähigkeit

�� TOP 4:	 Genehmigung der Tages-
ordnung 

�� TOP 5:	 Genehmigung des Proto-
kolls der Jahreshauptversammlung 
vom 09.03.2018

�� TOP 6:	 Berichte aus den Abteilun-
gen

Anträge zur Tagesordnung müssen 
bis Freitag, den 01.03.2019 in schrift-
licher Form in der Geschäftsstelle  
der TSG von 1893 e.V., Dorotheenstraße 
48 B, 30419 Hannover eingegangen sein.  
Der Vorstand bittet um zahlreiches Er-
scheinen.

Hannover, 01. 11. 2018
Der Vorstand

Mike Oppermann (2. Vorsitzender)
 Monika Spreen (1. Schatzmeisterin) 

Bernd Bodewell
Am 20. 09. 2018 verstarb Bernd Bodewell im Alter von 65 

Jahren. Er war über 52 Jahre Mitglied in unserem Verein. Er 
startete zunächst als aktiver Fußballspieler und war später 

viele Jahre als Fußballschiedsrichter aktiv.  

Wir werden dem Verstorbenem stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Der Vorstand der TSG Hannover von 1893 e. V. 

Wir trauern um unser  Vereinsmitglied:

30

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 09:30 - 13:00 und 14:30 - 18:00 Uhr
Sa 10:00 - 13:00 Uhr
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Fußball

Mission Wiederaufstieg

Wir freuen uns auch auf die Hallensaison

Die 1. Frauen 
der SG 74 nimmt 
in der Saison 
2018/2019 am 
Ligabetrieb in der 
Kreisliga Staffel 
1 teil. 

In der vorausgegangenen Saison wurde 
der Wiederaufstieg in die Bezirksliga im 
letzten Saisonspiel gegen die 2. Frauen 
von Hannover 96 nur knapp verpasst 
und das Team musste sich mit dem  
2. Platz in der Tabelle begnügen. 

Diese Saison kämpfen die 74- Frauen er-
neut um den Meistertitel und den Auf-
stieg in die Bezirksliga, wo sie zuletzt 
von 2014 bis 2017 vertreten waren.  In 
dieser Saison ist die Mannschaft als 
einzige die ganze Hinrunde über unge-
schlagen und derzeit Tabellenzweiter 
mit 2 Punkten Unterschied zum Erst-
platzierten TSV Schulenburg, gegen 
den bereits ein 1:0 Sieg gelang. Der 
Kampf um die Spitze bleibt also span-
nend.

Auch im Pokal waren die 74-Frauen er-
folgreich mit zwei souveränen Siegen 
(6:0 und 5:1) und wurden erst im Vier-
telfinale ausgebremst.

Über die von mehreren Spielerinnen 
geführte Facebook-Seite (Link unten) 
fanden bereits viele neue Spielerinnen 

zu 74 und ergänzen seitdem den Kader. 
Unterstützt wird das Team vom Trai-
nergespann Jörg Hemme und Lena Kur-
mann, die vor allem die Kommunikation 
auf dem Platz, das schnelle Umschalt
spiel und die Torabschlüsse der Mann-
schaft noch verbessern wollen. 

Aber auch neben dem Platz wird Zu-
sammenhalt und Teambuilding bei 
gemeinsamen Aktionen großgeschrie-
ben. Erstmalig hat der Trainer ein klei-
nes Trainingslager in Otterndorf auf 
die Beine gestellt, bei dem es neben 
Fußball auch ums private Kennenlernen 
und Austauschen ging. Natürlich kam 
der sportliche Part mit Fußballminigolf, 
Beachsoccer und einem Testspiel nicht 
zu kurz. An den Wochenenden werden 
ab und zu Mannschaftstreffen organi-
siert, privat oder auch mal ein Besuch 
auf dem Oktoberfest, wo jede/r aus der 
Mannschaft kommt, der Zeit und Lust 
hat.

Wie auch schon in vorherigen Jahren 
haben die 74-Frauen beim Wasserstadt-
Triathlon zwei Getränkestände betreut, 
Mitte Oktober wurden mit vereinten 
Kräften die Sportplätze von Laub und 
Eicheln befreit. Mit allen zusammen 
macht auch die gemeinnützige Arbeit 
Spaß und mit den Geldern vom Triath-
lon wurden neue Trainingsklamotten 
bestellt, sodass wir demnächst auch als 
Team gekleidet auftreten können.

Aktuell freuen wir uns auch auf die Hal-
lensaison, in der das Team in den letzten 
Jahren auch das ein oder andere Turnier 
gewinnen konnte. Wir hoffen, das wird 
auch in dieser Saison so sein.

Link zu Facebook: 
www.facebook.com/SG74Frauen

Britta Funke & Jana Jenke 

Nur zusammen sind wir erfolgreich
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Fußball

Von den letzt-
jährigen B-Juni-
orinnen wech-
selten in diesem 
Sommer gleich 
14 Spielerinnen 
in den Frauenbe-
reich. 

Nach ein paar internen Gesprächen 
stand der Entschluss fest, diese als  
2. Frauenmannschaft in der Kreisliga zu 
melden.

2. Frauenmannschaft in der Kreisliga

Aus dem Juniorinnen- in den Frauenbereich

Der Zulauf bei unseren Mädchenteams 
ist weiterhin ungebrochen, beson-
ders bei den E-Juniorinnen können wir 
gefühlt wöchentlich neue Mädchen 
begrüßen und für den Fußballsport 
begeistern. Als Trainerteam für die D-
Juniorinnen konnten wir Franka und 
Jochen gewinnen, nur so war es über-
haupt möglich, wieder alle Altersklas-
sen zu besetzen. Unsere C-Juniorinnen 
gehen diese Saison erstmalig in der 
Bezirksliga auf Punktejagd und die B-
Juniorinnen spielen in einer gemischten 
A/B-Juniorinnen-Liga. 

Im Vordergrund für die 2. Frauenmann-
schaft, das Team der letztjährigen B-Ju-
niorinnen, steht die individuelle persön-
liche und sportliche Entwicklung, sowie 
das taktische Verhalten auf dem Groß-
feld. Somit können die Spielerinnen und 
das Trainerteam ihren eingeschlagenen 
Weg zusammen weitergehen.

Profitieren können die Mädchen zusätz-
lich von erfahrenen Mitspielerinnen, 

denn nicht nur Melanie steht ab sofort 
als Spielertrainerin mit ihnen auf dem 
Platz – auch Saskia, Trainerin der C-Juni-
orinnen, konnte wieder für einen Wech-
sel zur SG 74 begeistert werden. Die 
ungewöhnliche Zusammensetzung (ak-
tuell sind 13 Spielerinnen zwischen 15 
und 17 Jahre alt, vier Spielerinnen sind 
älter als 30 Jahre) funktioniert auf und 
neben dem Platz sehr gut. Mittlerweile 
hat sich die Mannschaft gut eingespielt 
und überzeugt häufig durch ihre durch-
dachte Spielweise, in der Hinrunde und 
im Pokal konnten so schon fast 60 Tore 
erzielt werden.

Besonders erfreulich: erst kürzlich 
konnte der Einzug ins Pokal-Halbfina-
le gefeiert werden. Bis zum Spiel am  
1. Mai 2019 haben alle Spielerinnen also 
ein schönes Ziel vor Augen, für das sie 
weiterhin fleißig gemeinsam trainieren 
werden.

Die Mannschaft hält weiterhin engen 
Kontakt zu den Mädchenmannschaften 
und wird auch wieder am traditionellen 
Trainingslager über Ostern teilnehmen.  
Außerdem wurde damit begonnen, den 
nachrückenden Mädchen die Möglich-
keit zu geben, sich im Training an das 
Spieltempo und das Großfeld zu ge-
wöhnen. Denn ab jetzt wird der Verein 
jährlich von der guten Jugendarbeit pro-
fitieren und neue Mädels im Frauenbe-
reich begrüßen dürfen.

Das Juniorinnen-Trainerteam 

Das 2. Frauenteam freut sich auf das Halbfinale
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3. Frauenmannschaft  

Freude am Ball

Unsere dritte 
Frauenmann-
schaft der SG 74 
gründete sich zur 
Saison 2017/18.

Damals wechselten viele Spielerinnen 
aus Limmer an die Steintormasch und 
der  Umfang der Frauenfußballsparte 
bei 74 vergrößerte sich deutlich. Zu-
gleich zogen wir in den Punktspielbe-
trieb in eine 7er-Staffel ein und wuchsen 
als Team zusammen, wobei der Spaß 
am Fußball als Freizeitsport für uns im 
Vordergrund steht. Mit derzeit 16 akti-
ven Spielerinnen im Alter von 18 bis 36 
Jahren, dessen Kern bereits seit Jahren 
Fußball spielt, haben wir uns eine feste 
Position im oberen Mittelfeld der Kreis-
klasse erspielt. 

Unter der Woche trainieren wir diens-
tags und donnerstags, parallel zu den 

Frauen des ersten 11er-Teams, mit de-
nen wir neben einem gemeinsamen Ab-
schlussspiel auch abseits des Ballsports 
u.a. bei Mannschaftsabenden gerne zu-
sammentreffen. 

Im Winterspielbetrieb stecken wir un-
sere Fußball-Leidenschaft nicht zurück, 
sondern nehmen an Hallenturnieren und 
Meisterschaften teil – um fit zu bleiben. 

Das Team Saison 2018/19

Obere Reihe von links nach rechts: 
Trainerin Jenny Stritzel, Rosi Thörmann,  
Diana Teltz, Julia Fuhrmann, Lena Tuitjer,  
Lena Sauermann, Simone Ohl 

Mittlere Reihe von links nach rechts: 
Denise Linke, Tina Kolodinski, Vivien Stamme, 
Vanessa Heße

Untere Reihe: Imke Füllberg 

Es fehlen: Caroline Brandau, Jennifer Dietrich 
(n.a.), Vanessa Kubon, Miriam Remke,  
Sina Tegtmeyer, Ronja Tonn, Jette Warnecke 
(n.a.), Judith Wißmann

Gerne heißen wir spielbegeisterte Frau-
en in unserem harmonischen Team 
willkommen und begrüßen unsere Zu-
schauer sonntags bei Spielen um 15 Uhr 
auf heimischem Rasen. 

Miriam Remke und Simone Ohl
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In der letzten Sai-
son reichte der 2. 
Tabellenplatz am 
Ende doch noch 
für den Aufstieg 
in die Kreisliga. 

C-Jugend spielt starke Hinrunde

Neu in der Kreisliga

Die aktuelle C-Jugend setzt sich aus den 
Jahrgängen 2004/2005, einigen Neuzu-
gängen und Maya-Louise zusammen.

Diese Mannschaft startete mit einer 
Niederlage gegen TSV KK in die Saison, 
doch dies blieb vorerst auch die letzte 
Niederlage in der Liga. Die Mannschaft 
hat sich schnell zusammengefunden, 
das Trainerteam Melanie und „Acker“ 
kann bei den Trainingseinheiten meis-
tens um die 20 Spieler begrüßen. Mit or-
dentlichem Kampfgeist wird in der Liga 
fleißig gepunktet, oft in letzter Minute. 
Kurios: in drei aufeinander folgenden 
Spielen musste die Mannschaft jeweils 
beim aktuellen Tabellenführer antreten 
und konnte dabei 7 Punkte sammeln.

Und so kam es am letzten Spieltag vor 
der Winterpause an der Graft zum vier-
ten Duell gegen einen Tabellenführer 
- zum Rückspiel gegen TSV KK, das Hin-
spiel war ja noch verdient mit 4:1 für die 
damalige Heimmannschaft geendet – 
siehe oben. In einem spannenden, tem-
poreichen Spiel auf Augenhöhe hieß es 
nun aber am Ende 3:2 für 74. 

Mit einem Punkt Rückstand auf den 
Spitzenreiter darf man sich also auf 
eine spannende Rückrunde und über 
die gute Entwicklung des Teams freu-
en.

Der Torwartwarmmachtrainer 

C-Jugend

Fa
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enwettbewerb

W�rmed�mmung I Betonsanierung I Fassadenanstriche I Individuelle Raumgestaltung
Alte Handwerkstechniken I Bodenbel�ge I Balkonbeschichtungen
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MalerMeister Schmitz GmbH
Malermeister Dipl. Ing. Architekt
Dreihornstr. 3 I 30659 Hannover
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Bereits zum
vierten Mal fand 
in den Sommer-
ferien die 
74-Ferienschule 
statt.

33 Kinder im Alter von 6 – 14 Jahren nah-
men diesmal teil. Drei Tage lang täglich 
zwei Trainingseinheiten – bei diesem 
heißen Sommer war dies natürlich mit 
besonders viel Spaß verbunden. Denn 
neben den Übungen auf dem Platz, die 
durch die schönen großen Bäume auf 
unserer Anlage gut zu meistern waren, 
kam es natürlich auch zu vielen Wasser-
schlachten und Duellen auf der Wasser-
rutschbahn.

Für Kinder ab 6 Jahren

Die 74-Ferienschule

 
Highlight war in diesem Jahr die Mini-
WM. Für den Einmarsch der Nationen 
mussten die Teams vorab ihre Flaggen 
und Trikots selber bemalen. 

Unser Weltmeister kam dieses Jahr übri-
gens aus Frankreich , doch gesucht wur-

den unter anderem auch die „besten 
Fans“ oder der „beste Torjubel“ – und 
so ging nach der Siegerehrung am Ende 
der drei Tage jedes Kind als Gewinner 
nach Hause.

Saskia Hövelmann 
Melanie Hartmann

Fußball

Love The Planet Cup  

U-13 Fußballturnier am Oster-Samstag

Beim U-13 Fuß-
ballturnier „Love 
The Planet Cup“ 
geht es um die 
Kids, den Spaß 
am Fußball und 

einen kleinen Beitrag gegen den 
Klimawandel.

Zwischen 2000 und 2009 wurden 34,6 
Fußballfelder pro Minute gerodet, das 
entspricht einem halben Fußballfeld 
pro Sekunde. Deshalb wollen wir Green-

peace durch eine Spende unterstützen 
und einen Teil zum Schutz des Regen-
waldes beitragen. Von der Startgebühr 
gehen 10€ an Greenpeace für den 
Schutz des Regenwaldes.

Die Kids spielen für die gute Sache und 
zeigen, dass auch die Kleinen ihren Bei-
trag zu großen Problemen beitragen 
können. Wir möchten was bewegen 
und freuen uns über jeden Support.

Tom Kleiss

Wann? 	 20. April 2019, ab 10:00 Uhr
Wo? 	SG 74, In der Steintormarsch 48, 	
30167 Hannover
Anmeldung: 
Matthias Grund 
Tel: 0163 666 90 96
E-Mail: m.grund@htp-tel.de
Tom Kleiss 
Tel: 0511 717 298
E-Mail: info@sg74.de

Wasser marsch!!!Ferienkleidung

Quelle: http://fellnasen-service.de
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Die Saison 
2018/19 begann 
für die A-Junioren 
der DJK TuS 
Marathon etwas 
holprig.

Nach Niederlagen in der Liga arbeitete 
sich das Team um das Trainergespann 
Falkenhagen/ Momand aus dem Tabel-
lenkeller an die Spitzengruppe der Kreis-
liga 02 heran. Die Integration der neuen 
Spieler ist dabei wieder gelungen.

Die Mannschaft 
von Christos Ka-
falis belegt in der 
1. Kreisklasse den 
4. Tabellenplatz.

Leider wurden in ei-
nigen Spielen unnötig Punkte abgege-
ben.

Der jetzige Tabellenführer JFV Calen-

A-Junioren der DJK TuS Marathon

In der Spitzengruppe dabei

B-Junioren der DJK TuS Marathon

Kleine Außenseiterchancen auf Platz 2

Ziel ist es weiterhin, eine gute Rolle in 
der Liga zu spielen und vielleicht den 
einen oder anderen Gegner noch hinter 
sich zu lassen.

Auch im Kreispokal sind die A-Junioren 
noch vertreten und stehen aktuell im 
Viertelfinale.

Für die Winterpause sind wieder zahlrei-
che Hallenturniere geplant.

Neben dem Platz freuen sich die A-Ju-

berger IV kann nicht aufsteigen, sodass 
das Team kleine Außenseiterchancen 
auf Platz 2 hat. Dies würde dann zum 
Aufstieg berechtigen. Dafür sollte aller-
dings die Trainingsbeteiligung besser 
werden. Den Kader versuchen wir in 
der Winterpause noch etwas aufzufül-
len, um auf mehr Spieler zurückgreifen 
zu können. Lobenswert ist auch die 
Zusammenarbeit zwischen der B- und 
C-Jugend. Es helfen bereits jetzt schon 

nioren über neue Trikots, die sie durch 
die Kooperation mit dem Jugendschutz 
Hannover und dem Programm „Mehr 
Fun, weniger Alkohol“ erhalten werden.

Weiterhin suchen die A-Junioren Ver-
stärkung für Ihr Team. Interessierte der 
Jahrgänge 2001/02 können sich gerne 
bei Jörg Falkenhagen 
(Tel. 0163-4553079) melden. 

H. Bräuer

immer der ein oder andere Spieler 
wechselweise aus, um auch auf dem 
großen Feld spielen zu können. Bereits 
jetzt ist die Freude auf die Hallenrunde 
des Kreises sehr groß.

J. Falkenhagen
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Eine Spitzenleis-
tung lieferten die 
C-junioren der 
DJK TuS Mara-
thon in der Hin-
runde 2018/19 
ab.

In einer stark 
besetzten Vor-
runden Gruppe, 
unter anderem 
mit dem TSV  
Havelse und der 

Jsg Hannover West, hatte die  
E- Jugend keine Chance. 

So mussten wir viele Niederlagen hin-
nehmen.

C-Junioren der DJK TuS Marathon

Weiße Weste für die neuformierte 
C-Junioren der DJK TuS Marathon

E-Junioren der DJK TuS Marathon

In der Vorrunde gab es NOCH 
nichts zu holen 

Die jungen Kicker um Trainer Jörg Fal-
kenhagen stehen an der Tabellenspitze 
der 2. Kreisklasse 01. Alle zehn Spiele 
wurden mit Abstand souverän gewon-
nen und mit einem Torverhältnis von 
116:15 eindrucksvoll hinterlegt.

Im Trainingslager der Mannschaft hat-
ten wir viel Spaß, wir lernten viele neue 
Spielzüge kennen und verbesserten 
unseren Abschluss so kann man erwar-
ten, dass die Rückrunde deutlich bes-
ser wird. Zudem konnte man im Trai-
ningslager noch mehr als Mannschaft 
zusammen wachsen, was zur Folge 
hatte dass die Hallensaison perfekt 
gestartet wurde mit zwei Siegen und 
einem Unentschieden. 

Spiel, Spaß und Freude stehen im Mit-
telpunkt.

H. Bräuer

Die beiden Trainer sind stets bemüht, 
das Beste aus der Mannschaft raus zu 
holen. 

Aber selbstverständlich steht der Spaß 
im Vordergrund!

Florian Hilgendorf 
Rouven Ludwig

Fußball
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Wertvolle  
Leserinnen und 
Leser der neuen 
Ausgabe dieses 
Magazins, ich bin 
Hellseher und 
weiß, dass Sie 

gerade die Überschrift gelesen 
haben. 

Nach einem guten Saisonstart mit drei 
Siegen sind Niederlagen unser aktueller 
Status. 

Denn irgendwie scheint der Wurm drin 
zu sein. Liegt es an den vielen neuen 
Spielern, die eigentlich mit vielen Vor-
schusslorbeeren zum Team gekommen 
sind? Hier konnte der neutrale Beob-
achter nach mehreren Monaten folgen-
des erkennen: 

�� Tobias M., mit deutlich Übergewicht 
zur Mannschaft gekommen, erstes 
Spiel, Muskelfaserriss, 6 Wochen 
Pause, hat jetzt aber seine Ernäh-
rung umgestellt (Kekse stehen jetzt 
links vom Laptop) und läuft jeden 
Tag 30 Minuten um den Block – DIN 
A4 reicht aber.

�� Keeper Benny, gegen einen Elek-
trozaun gepinkelt, Intimbereich 
verbrannt, beim Ohnmachtsfall das 
Knie kaputt gemacht, 12 Wochen 
Pause, noch kein Spiel.

�� Aleksander B., achtet mehr auf 
sein Aussehen, ist 3x die Woche im 
Schönheitssalon, spielt schön, aber 
nicht effektiv.

Ü32 – Strafenkatalog setzt neue Kräfte frei

Niederlagen halten uns nicht, ab Fußball zu spielen

�� Michael K. genannt Kuzi, bei der 
Ballannahme zwischen der Brust 
sicher, hat ein emotionales Problem 
mit Schiedsrichtern.

�� Kai C., dessen Rekord beim 100m 
Sprint bei 50m liegt, dem man beim 
Laufen die Schuhe neu besohlen 
könnte, inklusive Schnürsenkelwech-
sel und der so wenig Kondition hat, 
dass er beim Joggen nicht mal von 
seinem WLAN getrennt wird.

Dazu die altbekannten Pflegefälle  
im Team:

�� Da ist Piotrs fortlaufende Beziehung 
mit dem Alkohol. Das Problem 
bekämpft er derzeit mit einem Töp-
ferkurs der Anonymen Alkoholiker. 
Da ist er jedoch rausgeflogen, weil 
er sich im Ton vergriffen hatte. Nun 
kommt der Junge nicht vom Alkohol 
los. Eines Abends hatte er versucht, 
mit Wein zu kochen. Nach dem 5. 
Glas wusste er nicht mehr, was er in 
der Küche wollte.

�� Torwart Michael N. fällt wie eine 
Bahnschranke und scheint die 
Zeitumstellung antizyklisch vorzu-
nehmen. Er reagiert je nach Som-
mer- oder Winterzeit gefühlt immer 
erst eine Stunde vor oder nach 
einem Schuss aufs Tor. Auf Twitter 
explodierten zur Freude vieler Mann-
schaftskollegen die Kommentare 
zum Hashtag #MichaelsSchmerzen. 
Hier nur ein Auszug:

	 #Du haust so viele Kerzen, da können  
		  wir auch im Dunkeln spielen.
	 #Egal wie schlecht Du hältst, Karl Marx!

	 #Einen Michael N. interessiert sowas 	
		  nicht! 
	 #Es ist bitter, wenn jeder Ball der 
		  reingeht, ein Tor ist.

�� Mannschaftsarzt Dr. Pirr diagnos-
tizierte bei Abwehrspieler Sven W. 
ein Vakuumphänomen oberhalb von  
C Null* und bei Stürmer Andy W. 
eine substitutionspflichtige akute 
Hypolorazepamämie.**

�� Einziger Lichtblick ist unser Allroun-
der Bahadir D., der diese Saison 
seinen Torhunger entdeckt hat und 
zu Recht für den Goldenen Ball als 
bester Altherren-Spieler der Welt 
nominiert ist.

Aber Fußball ist ein Mannschaftssport, 
der Ball ist rund und 11 Freunde sollt ihr 
sein. Nach 9 Spielen zog Sportdirektor 
und Gastwirt Bodgan Slowik die Not-
bremse. In einer spektakulären Presse-
konferenz kam es zu deutlichen Wort-
äußerungen:

„Heute ist ein wichtiger Tag für den 
TuS Marathon, weil ich Ihnen mitteile, 
dass ich mir das nicht mehr gefallen 
lasse“, begann Slowik auf dem Podi-
um vor 35 Reportern. „Ich werde mir 
diese herabwürdigenden, hämischen 
Kommentare von unserem Möchte-
gern-Trainer und Spieler Herrn T. nicht 
mehr bieten lassen. Mit dem heuti-
gen Tag werde ich unsere Spieler und 
den Klub schützen. Als wir in Kleefeld 
gespielt haben, war der Trainer fast 
alleine dafür verantwortlich, dass wir 
eine 3:0-Führung noch aus der Hand 

* 	 Mit der Bezeichnung „C Null“ meinen Mediziner den Bereich oberhalb der Wirbelsäule, also den Kopf.
** 	Der Patient braucht dringend Beruhigungsmittel in seiner Blutbahn, da er sonst nicht zu ertragen ist.
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Hellblau gepunkteter Duschvorhang

Fußball

gegeben haben“, so der Sportdirektor 
weiter. „Es besteht ein Missverhältnis 
zwischen der Qualität des Personals, 
das mit Bahadir D. als bester Alther-
ren-Spieler der Welt für den Golde-
nen Ball nominiert ist – etwas, das in 
der Klubgeschichte noch nie passiert 
ist - und den bisherigen Ergebnissen. 
Da wurde jetzt entschieden, dass der 
Coach entlassen wird.“

Nach einer leidenschaftlichen Diskussi-
on und ein bisschen Handgeld für den 
Sportdirektor wurde jetzt erneut Tor-
wart Michael auf den Interimschefsessel 
befördert. Dazu hat dieser gleich einen 
neuen Strafenkatalog eingeführt:

�� Wer während des Spiels auf Toilette 
geht, kann gleich sitzen bleiben.

�� Wer ungekämmt erscheint, muss 
sich eine Glatze rasieren lassen.

�� Wer im Trikot raucht oder Bier trinkt, 
muss vor Beginn des nächsten Spiels 
in der Kabine die polnische National-
hymne singen.

�� Selbstüberschätzung – 2 Euro

Gerade beim letzten Punkt wird sich un-
ser Kassenwart Jenny sehr freuen. 

Wir sind gespannt, ob dieser Strafenka-
talog neue Kräfte freisetzen wird. Aber 
eins steht fest: Niederlagen halten uns 
nicht ab, Fußball zu spielen. 

In diesem Sinne Ihnen liebe Leserinnen 
und Leser noch viel Spaß mit den weite-
ren Artikeln dieses Heftes.

Es grüßt Sie sehr herzlich das gesamte Team 
der Altherren des TuS Marathon.
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Was gäbe er 
nicht dafür, end-
lich mal wieder 
ein wenig Haut 
zu berühren! 

Ein hellblau gepunk-
teter Duschvorhang aus Hannover fühlt 
sich gerade sehr einsam, während er 
in einem Badezimmer an einer weißen 
Stange hängt.

„Ich sehne mich so sehr nach körperli-
cher Nähe“, seufzt der Duschvorhang. 
„An die nächste Person, die irgendwie 
auch nur in meine Reichweite kommt, 
werde ich mich definitiv ganz eng an-
schmiegen.“

Selbst im Fall einer Zurückweisung plant 
der Duschvorhang, immer wieder neue 
Annäherungsversuche zu starten. „Ich 

Ü32 – Und hier noch das Letzte:

Duschvorhang sehnt sich nach 
körperlicher Nähe

lebe einfach dafür, mich großflächig an 
nasser Haut festzuklammern“, so das 
wasserfeste Textil.

Die Badtür öffnet sich. Die Dusche wird 
aufgedreht. „Rrrrr, ja, schwing deinen 
nackten Leib zu mir“, raunt der Vorhang 
voller Vorfreude. „Ich bin schon ganz 
feucht.“

Bahadir Demirkol 
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Nach den Osterferien 
begann eine neue 
Trainingsgruppe 
zusammen zu trainie-
ren: Die männliche 
A- und B-Jugend. 

Da die A-Jugend nur aus 4 Spielern be-
stand, von denen 2 Torwarte waren, 
war klar, dass diese „Mannschaft“ nur 
mit Unterstützung der B-Jugend existie-
ren könnte. Es waren ausreichend viele 

HSV Nordstars mAB 

Gemeinsam sind wir stark!

B-Spieler bereit, doppelt zu spielen, so 
das eine mA gemeldet wurde. Training 
war nur zusammen möglich. Außerdem 
gab es mit Patrick Giesecke und Dennis 
Schmidt zwei neue Trainer für die B zu-
sätzlich zu Thomas Oetzmann für die A, 
der letzte Saison die B gecoacht hatte. 
Für die aus der C-Jugend hochgekom-
menen Spieler gab es viele neue Sachen 
wie z.B. laufen vor oder nach jedem 
Training von Osterferien bis Herbstfe-
rien. Für alle neu: Die Anzahl der Trai-
ningsteilnehmer lag an den normalen 
Trainingstagen nie unter 12, dafür aber 
öfter bei 18-19, obwohl nie alle da wa-
ren und es waren regelmäßig 3 Trainer 
gleichzeitig beim Training. Dennis küm-
merte sich um die 3 Torwarte. Und bei 
dem Sommer wurde natürlich sehr oft 
die Beachanlage in Herrenhausen den 
Hallen vorgezogen.

Die B spielte in der Regionsbeachrunde 
mit und gewann diese trotz schwieriger 
Terminfindung für die Spieltage souve-
rän. Die A war für Cuxhaven gemeldet 
und musste dort fast ausschließlich 
gegen höherklassige Mannschaften 
antreten. Etwas überraschend konnten 
2 Halbzeiten gewonnen werden, aber 

mA in Cuxhaven

Abschied Dennis

Gut beraten.   Gut gebaut.Gut beraten.   Gut gebaut.
Wärmedämmung

Kellertrockenlegung

An- und Umbauten
Wettberger Str. 4 A · 30952 Ronnenberg
Telefon 0 5109/2515  ·  www.menert.de

zuverlässig seit 1907
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leider kein Penaltywerfen. Am Sonntag 
zur Endrunde der Gruppenletzten konn-
ten wir nicht mehr antreten, weil der 
Rücktransport per Bahn sonst zu spät 
gewesen wäre. Spaß hat es trotzdem 
gemacht (siehe Mannschaftsfoto). Bei-
de Mannschaften haben das inzwischen 
weitgehend körperlose Beachhandball-
spiel verinnerlicht, das uns von Beach-
schiedsrichter und Mittrainer Dennis 
sehr nahe gebracht wurde. Pirouetten 
können jetzt mehrere Spieler und der 
Abwehrblock ist auch weitgehend ver-
standen.

Die B hat in Bothfeld beim Rasenturnier 
mitgespielt und dort das Halbfinale er-
reicht, was ganz zufriedenstellend war. 
Am Wochenende drauf waren beide 
Mannschaften beim Saisonabschluss 
der Nordstars auf der Beachanlage des 
MTV Herrenhausen stark vertreten und 
hatten Spaß beim gemischten Beachen. 
Es folgten die Sommerferien, an deren 
Ende die Beteiligung für ein Trainings-
lager leider etwas zu gering war. Dann 
ging es aber Schlag auf Schlag mit dem 
Vorbereitungsturnier der A in Morin-
gen, bei dem immerhin mit Bothfeld ein 
Regionsoberligist mit 10:5 geschlagen 
werden konnte. Gegen den inzwischen 
aktuellen verlustpunktfreien Tabellen-
führer der Landesliga aus Sehnde hatte 
man beim 4:16 gar keine Chance. Im 
Platzierungssspiel gegen den Landes-
ligisten aus Plesse-Hardenberg hatte 

man beim 5:12 auch nicht wirklich eine 
Chance. Richtig gut organisiert war 
das Turnier leider auch nicht mit viel 
Leerlauf. Eine Woche später trat die B 
in Sarstedt an und wurde nach guten 
Leistungen Zweiter mit nur 9 Spielern, 
nachdem das Finale gegen den Lan-
desligisten aus Großburgwedel mit 2 
ehemaligen Nordstars verloren wurde. 
Kurz darauf musste sich leider Patrick 
aus privaten und beruflichen Gründen 
aus dem Trainergeschäft verabschieden 
und nur eine Woche später mussten wir 
Dennis verabschieden (siehe Foto), das 
allerdings geplant durch sein Studium in 
Belgien.

Ende August war dann Punktspiel-
start der A in der Regionsliga, die nach 
zahlreichen Zurückziehungen in einer 
6er-Staffel eine Dreifachrunde spielt. 
In Langenhagen wurde klar verloren 
nach schwacher Leistung. Anschließend 
wurde Loccum/Stolzenau sehr hoch 
geschlagen, aber die Mannschaft kam 

nach Staus direkt aus den Autos zum 
Anpfiff und hatte kaum Wechselmög-
lichkeiten, das wird beim nächsten Auf-
einandertreffen anders sein. Im 3.Spiel 
wurde gegen Obernkirchen nach toller 
Abwehrleistung 18:19 verloren, weil der 
Ball vorne einfach nicht rein wollte und 
19 technische Fehler einfach viel zu viel 
waren.

Die B startete zu Hause mit 25:29 gegen 
Nienburg 2, weil man einen körperlich 
deutlich überlegenen Gegenspieler 
nicht stoppen konnte. In Langenhagen 
wurde dann nach guter erster Halbzeit 
noch 30:35 verloren. Gegen nur 7 Spie-
ler aus Neustadt wurde leider 25:31 
verloren, weil man sich insgesamt 19 
technische Fehler erlaubte, davon allei-
ne 5 Pässe in die Hände des Gegners, die 
direkt zu Tempogegenstoßgegentoren 
führten. Nach den Herbstferien soll es 
mit den Punkten losgehen.

Thomas Oetzmann

Nils Hiensch · Elbinger Straße 17 · 30855 Langenhagen
Telefon (05 11) 78 26 01 · Mobil (01 72) 9 26 41 88

Konstruktionen aus Edelstahl
Edelstahlhandel, -zubehör und Privatverkauf
Industriewartung, Leasingschlosser
Schweißservice: Alu, Edelstahl und Stahlguss
Roll- und Sektionaltore, Handel und Service
Keso-Schließanlagen
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che Gepäck zu den Ferienhäusern trans-
portieren. Dieses Jahr hatten wir mit 47 
Teilnehmern und sechs Betreuern acht 
Häuser belegt, davon drei Mädchen-
Häuser und 5 Jungen-Häuser. So ging 
eine aufregende Woche für alle los. Wie 
immer war das Staunen der Neumitfah-
rer groß, als diese die riesigen Spielanla-
gen und Hallen des Ferienzentrums zum 
ersten Mal sahen. Wie immer wurde der 
Indoor-Sportplatz mittags von Sonntag 
bis Donnerstag zum gemeinsamen ge-
mischten Handballspielen angemietet 
und fast alle haben mitgemacht (siehe 
Fotos). Anschließend ging es mit vielen 
Kids in das große Spaßbad „Topas“, wo 
es durch viele Rutschen und Attraktio-
nen nicht langweilig wird. Neu war 2018 
die kleine Achterbahn, die trotz häufig 
langer Warteschlangen von vielen ge-
nutzt wurde.

Tatsächlich ist dieses Jahr Hami aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mit-
gefahren, so dass erstmals seit vielen, 

Vom 28.09 bis zum 
05.10.2018 ging es 
für die HSV Nordstars 
mal wieder in das Fe-
rienzentrum Schloss 
Dankern. 

Dieses Mal reisten wir mit dem Bus und 
die Freude und die Aufregung bei den 
Kids war schon bei der Abfahrt in Vinn-
horst an der Halle riesig. So kam man 
am frühen Abend nach knapp vierstün-
diger Fahrt im Rotwildweg in Schloss 
Dankern an und konnte das umfangrei-

HSV Nordstars 

Handballfreizeit der Nordstars in  
Schloss Dankern 2018

vielen Jahren die legendären „Hamibur-
ger“ ausfallen mussten. Satt sind trotz-
dem immer alle geworden… So ging 
die Woche mit vielen analogen (!!) Spie-
len wie Werwolf und Munchkin oder 
Schwimmen schnell dahin und das Ende 
kam näher. So stand Freitag, der Tag 
der Abreise, vor der Tür und es ging mit 
dem Bus wieder zurück nach Hannover. 
Wie immer dauerte es rund 4 Stunden, 
aber wir hoffen, dass 2019 im Oktober 
eventuell die neue A30 Ortsumgehung 
Bad Oeynhausen endlich fertig ist, was 
die Reisezeit verkürzen wird. Kurz vor 
15 Uhr fiel man den Eltern müde in die 
Arme. Es war mal wieder eine schöne 
Woche ohne große Zwischenfälle, zum 
Erfreuen der Betreuer. Vielen Dank an 
alle Betreuer für den reibungslosen 
Ablauf und einen besonders großen 
Dank an Kai Schäfer, der das Ganze or-
ganisiert hat und ohne den das Ganze 
wahrscheinlich nicht hätte stattfinden 
können ! Neu war dieses Jahr übrigens 
nach fünf Jahren Pause, dass mal wieder 
A-Jugendliche teilnehmen durften. Der 
Test war erfolgreich, da sich alle sehr 
gut benommen haben, so dass das 2019 
wiederholt werden kann.

Die Häuser haben sich gegenseitig un-
terstützt, wenn es um Essen, Ausrüs-
tung oder vielleicht nur das Mitneh-
men auf dem Fahrrad ging. Es ist auch 
schön, die Entwicklung vieler Mitfahrer 
zu sehen, die schon seit ihrer Mini- oder 
E-Jugend-Zeit in Schloss Dankern dabei 
sind. Insgesamt ist über die Altersgren-
zen und Geschlechter hinweg ein tolles 
Gemeinschaftsgefühl entstanden und 
alle freuen sich, wenn es in einem Jahr 
wieder nach Schloss Dankern geht.

Thomas Oetzmann

Die große Gruppe

Die Kleinen
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TuS Marathon – Faustball Senioren

Der heiße Sommer 2018 verschonte 
die Faustballer nicht

Wir Marathon-
Faustballer 
trainieren in der 
Sporthalle der 
Anna-Siemsen-
Schule. 

In den Sommerferien möchten wir auf 
unsere sportlichen Aktivitäten nicht 
verzichten, und es wird auf dem Ver-
einsgelände einmal in der Woche trai-
niert.

In diesem Jahr hatten wir einen sehr 
heißen Sommer. Wegen der extremen 
Hitze (34 Grad und höher) konnte un-
ser Einsatz in den Sommerferien 2018 
nur an zwei Trainingstagen mit etwas 
milderen Temperaturen erfolgen. Dies 
war eine Ausnahmesituation. Wir haben 
in den zurückliegenden Jahren in den 
Sommerferien bis auf wenige Regenta-

Trotz heißer Temperaturen ...

ge überwiegend auf dem Vereinsgelän-
de trainiert. 

Da wir außerdem nur fünf aktive Spie-
ler sind, hatten wir Unterstützung von 
Gastspielern aus einem anderen Verein. 
Die Verbindung zu den Gastspielern 
kam über dem Sportkameraden Micha-
el Lade zustande. Michael ist inzwischen 
Mitglied in unserem Verein.

Zum Ausklang der Sommersaison ha-
ben wir uns mit den Gast-Faustballern 
gemütlich im Restaurant CULINAR 
(MTV Herrenhausen) zusammenge-
setzt und uns bei unseren Gästen für 
die Unterstützung bedankt. 

Für unsere Sparte ist unbedingt eine 
Verstärkung erforderlich. Liebe Sport-
kameraden in der Sport-COOP:
Habt keine Scheu. Schaut Euch an unse-

Faustball
D
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ren Trainingstagen (mittwochs ab 18.00 
Uhr) unsere Spiele in der Sporthalle der 
Anna-Siemsen-Schule (Nordstadt) an. 
Ein Probetraining ist jederzeit möglich. 
Bei Interesse bitte Kontakt aufnehmen 
mit
Joachim Hoheisel,  
Tel.: 0511-2139666 oder 
Karl-Heinz Witschel,  
Tel.: 0511-9585728.

Karl-Heinz Witschel
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Feldsaison mit hervorragendem Abschluss

mannschaften waren vertreten. Ledig-
lich ein Spiel haben wir – mit einem Ball 
Unterschied – verloren und einen her-
vorragenden 3. Platz, bei Punktgleich-
heit mit dem Zweitplatzierten, belegt. 
Dieses waren unsere besten Spiele 
2018. Dank an alle aktiven 74er Faust-
ballern für ihre Einsatzbereitschaft!

Nun bereiten wir uns auf die Hallen-
saison 2018/19 vor, diese startet am  
11. November in Burgdorf. Um unser 
Leistungsniveau zu halten, möglichst zu 
verbessern, ist es wichtig, unser Hallen-
training jeweils donnerstags in der BBS-
Halle am Goetheplatz, von 16:45 Uhr bis 
19:00 Uhr zu besuchen.

Wie in den Jahren zuvor habe ich eine 
Busfahrt ins Weserbergland zum Gän-
sebratenessen und anschließendem Be-

Am 1.Juli endete 
auf unserer herr-
lichen Platzanla-
ge die Faustball-
Feldsaison. 

Nach 14 Spielen belegte unsere M60-
Mannschaft in der Bezirksliga von 8 
Mannschaften leider nur den 6. Platz. 
Durch den Ausfall einiger Leistungsträ-
ger, u.a. unseres Spartenleiters Manfred 
Resech aus gesundheitlichen Gründen, 
ergab sich keine bessere Platzierung. 
Wir wünschen Manfred eine kontinuier-
liche Genesung und hoffen, dass er öf-
ter auch als Passiver in unserem Kreise 
erscheint.

Am Abschlussturnier auf Rasen bei 
unserem Nachbarn TH52 nahmen wir 
selbstverständlich teil. Alle 6 Spitzen-

such des Weihnachtsmarktes in Hameln 
organisiert. Diese findet am 3. Dezem-
ber statt und ist ein Dankeschön für die 
Aktiven, die ehemals Aktiven, die Helfer 
und Sponsoren bei unseren Turnieren 
mit ihren Partnern. Die 20 Teilnehmer-/
innen fiebern diesem Gemeinschafts-
ausflug schon seit langem entgegen.
Abschließend noch ein Hinweis auf un-
ser alljährliches Hallen-Faustballturnier, 
am 16. März 2019 in der Lutherschule. 
Über zahlreiche Zuschauer würden wir 
uns freuen.

Ich wünsche allen Faustballern einen 
guten Start in die bevorstehende Hal-
lensaison. Bleibt oder werdet wieder 
gesund, dann wird der Erfolg nicht aus-
bleiben.

Hans-Werner Kroell

Faustball
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17. Faustball-Turnier der SG 74

Spannende Spiele beim Höhepunkt 
der Feldsaison

Höhepunkt der 
Feldsaison der 
SG 74-Faustballer 
war natürlich un-
ser 17. landesof-
fenes Turnier am 
Sonntag, den 29. 
Juli. 

Alle hannoverschen Mannschaften, 
Mannschaften aus der Region Hannover 
und unsere Freunde aus Habenhausen 
(Bremen) hatten gemeldet. Wir stellten 
erstmalig zwei Mannschaften, so dass 
alle Spieler zum Einsatz kommen konn-
ten. Damit nahmen 8 Mannschaften 
teil. 

Bei herrlichem Sommerwetter und gut 
präparierten Rasenplätzen sahen die 

Bei herrlichem Sommerwetter ...

fachkundigen Zuschauer und neugie-
rigen Spaziergänger spannende Spiele 
dieser Altersklassen-Mannschaften. 
Turniersieger wurde bei einem ausge-
glichenen Spiel die Mannschaft von TH 
52 Hannover mit 21 : 17 Bällen gegen 
den ATSV Habenhausen. Den 3. Platz 
erreichte der TSV Burgdorf. Wir als Aus-
richter belegten aufgrund der Auftei-
lung unserer 1. Mannschaft die beiden 
letzten Plätze. 

Insgesamt gesehen war unser Turnier, 
eines von 3 Turnieren in Norddeutsch-
land, wieder eine Werbung für den 
Faustballsport und wird immer wieder 
gern besucht.

Hans-Werner Kroell

Faustball

SG 74 Vereinsheim Öffnungszeiten
Mo bis Fr 	 16 –23 Uhr
Sa, So 	 ab vormittags 
	 (je nach Punktspielbetrieb, 
	 bitte telefonisch erfragen)

Moderne Balkan-Küche im moder-
nen Sportler-Design genießen.

Clubwirtin: Jasna Cordes
Tel. 01520 44 30 630  
Tel. 0511 763 814 29 

�� Kindergeburtstage �� Familienfeiern 
�� Tagungen bis 100 Personen �� Parkplätze frei
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Korbball – Wer sich bewegt, …

… der kann auch etwas bewegen!

Und ist die Sparte 
noch so klein, ge-
schehen tut doch 
allerlei. 

Nicht immer ist die 
Gruppe groß, aber immer ist was los.

Nicht 25 x, sondern schon 26 Jahre wa-
ren wir wieder auf Oldiefahrt. Sie führte 

uns nach Bad Iburg zur Landesgarten-
schau. Leider konnten aus gesundheitli-
chen Gründen nicht alle dabei sein. Wir 
dachten aber oft an sie.

Die Stadt Iburg verwandelte Wald-
kurpark, Kurgarten mit Blütenterras-
sen und Charlottenseepark am Fuße 
des Schlosses in eine 25 Hektar große 
Schaufläche. Zwölf Themengärten, 

BlumenschauZur Musik

14-täglich wechselnde Blumenschauen, 
Kunstausstellungen auf Waldlichtun-
gen und ein 600 m langer Baumwipfel-
pfad waren die Höhepunkte. 

Kondition bei den langen Wegen war 
gefragt. Auch das Schloss Iburg haben 
wir erwandert. Das schöne Wetter ent-
schädigte uns für die Strapazen. Natür-
lich stärkten wir uns zwischendurch bei 
Kaffee und Kuchen.

Nach diesen etwas anstrengenden aber 
auch schönen Tagen fuhren wir noch 
nach Bad Rothenfelde. Hier ließen wir 
bei einem Spaziergang entlang der Gra-
dierwände die Seele baumeln. Danach 
ging’s zurück nach Bad Iburg/Glane in 
unser Hotel. Den letzten Abend ließen 
wir bei einem 4-Gänge-Menue ausklin-
gen. Mal sehen, was wir im nächsten 
Jahr unternehmen.

Wieder zurück in Hannover treffen wir 
Korbballerinnen uns mittwochs um 
14:15 Uhr in der Mehrzweckhalle „In der 
Steintormasch“, um unseren Körper bei 
entsprechenden Übungen fit zu halten.

Eure Renate



33

Volleyball

Super-Beach Sommer bei SG74

Rückblick auf 6 SG Beachturniere

Super-Beach Sommer bei SG74

Rückblick auf die Beachliga-Saison

Passend zum 
besten und längs-
ten Sommer seit 
100 Jahren haben 
wir auf unserem 
Herrenhäuser 
Strand so viele 

Beachvolleyball-Turniere wie 
noch nie veranstaltet. 

Natürlich alle bei strahlendem Sonnen-
schein.

Den Auftakt machten Anfang Juni die 
Damen beim C-Cup mit 24 Teams, die 
um 200 € und NWVV-Ranglistenpunkte 
kämpften. Unser Heimteam mit Antje 
und Vicki landete auf Platz 13. Nur einen 
Tag später waren dann die 24 Herren-
Teams dran.

Schon am folgenden Wochenende ging 
es weiter mit dem D-Cup. Diesmal spiel-
ten die 10 Damen- und 10 Herrenteams 

Die Volleyballer 
der SG 74 haben 
sich dieses Jahr 
mit 5 Teams an 
der Beachliga 
beteiligt. 

Super-Beach der SG 74 am 27. Oktober

gleichzeitig am Samstag auf den 4 Spiel-
feldern die Sieger aus. Das Herrentur-
nier haben zu unserer Freude die SG74 
Spieler Ocki und Daniel gewonnen.

Diesmal erst am 21. Juli fand unser ers-
tes 2er-Mixed Turnier statt. Am Ende 
standen unser SG74 Spieler Andreas 
mit seiner Partnerin Simone auf Platz 2 
und Axel mit Frauke auf Platz 8 des 16er-
Feldes. 

Beim nächsten Mixed-Turnier am 1. Sep-
tember lief es für Andreas und Simone 
noch besser: Sie gewannen das Endspiel 
mit 2:1 und erkämpften sich den Tur-
niersieg. Unsere Antje sicherte sich die 
Bronzemedaille.

Unser sechstes und letztes Turnier wur-
de erst im Herbst als Vorprogramm des 
Super-Cups ausgespielt. Bei immerhin 
11 Grad und Sonne ging es am 27.Ok-
tober für die 14 Teilnehmer darum, 10 

Ein Team besteht aus 6–8 Spielern und 
Spielerinnen. Je Begegnung werden 4 
Matches ausgetragen, ein Herren-, ein 
Damen- und 2 Mixedspiele. Gespielt 
wird natürlich klassisch 2 gegen 2. Von 
Mai bis August gab es 8 Spieltage, an 

Eintrittskarten für den Super-Cup in der 
TUI-Arena und andere Sachpreise zu ge-
winnen. 

Vielen Dank an alle Organisatoren und 
die vielen Spender von selbstgemach-
ten Kuchen, Salaten und Nachspeisen 
für das Buffet. Das erfreut auch die Gäs-
teteams, sodass sie gerne im nächsten 
Jahr wiederkommen zum SG Beach 
Sommer 2019. 

Klaus Hamann

denen die Rangfolge der insgesamt 20 
Teams ausgespielt wurde. Am besten 
schlug sich unser Team „Flugbereit-
schaft“ mit Henne, Ali, Vicki und Antje, 
das am Ende den 3. Platz erreichte.

Klaus Hamann
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Tennis draußen 

Eine durchwachsene Punktspielsaison

Im September ist 
eine durchwach-
sene Punktspiel-
saison zu Ende 
gegangen. 

Das Positive zuerst: 2018 war das Jahr 
der Herrenmannschaften. Die Herren 
40 und 50 sind Staffelerste geworden 
und haben den Aufstieg in die Bezirks-
klasse geschafft. Die Herren 55 haben 
den 2. Platz erreicht und die Herren 65, 
nach dem Aufstieg im letzten Jahr, mit 
einen 4. Platz ihr Ziel, den Klassenerhalt 
in der Bezirksliga, erreicht. Allen Spie-
lern herzlichen Glückwunsch zu diesem 
hervorragenden Ergebnis. 

Die Herren konnten das gute Abschnei-
den vom letzten Jahr leider nicht wie-
derholen und sind abgestiegen. 

Die neu formierten Damen 30 erreich-
ten den vorletzten Platz, können aber 

nicht absteigen, da sie in der untersten 
Klasse spielen. Für die Damen 40 wa-
ren die Mannschaften der Bezirksliga 
zu stark, sie sind wieder in die Bezirks-
klasse abgestiegen. Schade, aber ohne 
einige verletzte Spielerinnen war es von 
Anfang an eine schwere Aufgabe. Einzig 
die Damen 50 konnten in der Bezirksliga 
den 3. Platz verteidigen. Bei den Ruhe-
ständlern hatten wir eine Damen- und 
eine Herrenmannschaft am Start, beide 
belegten einen Mittelplatz.

Bei den Jugendlichen erreichten die 
Junioren A I den 2., die B den 3., die C I 
den 5. und die C II den 4. Platz. Die A II 
mussten wir nach dem 1. Spieltag leider 
wegen Spielermangels zurückziehen. 

Am 16. September war offizieller Sai-
sonabschluss. Da kurz vorher das Flut-
licht auf Platz 1 fertiggestellt wurde, 
haben wir extra am späten Nachmittag 
mit dem Kuddel-Muddel-Turnier be-

gonnen, um später auch bei Flutlicht 
zu spielen. Bei Licht waren dann fast 
alle Spieler*innen auf dem einen Platz, 
jeder wollte es mal probieren. Zu fort-
geschrittener Stunde hat dann nur noch 
ein Mixed gespielt, sie haben im wahrs-
ten Sinn des Wortes das Licht ausge-
macht. Alle Teilnehmer hatten viel Spaß 
dabei. Leider hielt sich die Beteiligung 
in Grenzen. Wir haben nicht alle Plätze 
benötigt.

Für 2019 wünschen wir uns bei den Ver-
anstaltungen mehr Spieler*innen auf 
der Anlage. Besonders unsere neuen 
Mitglieder sind hier angesprochen.

Sigrid Klein
 

Treffen der Tennis-Seniorinnen vor dem Arbeitseinsatz

Der Sekt beflügelte 

Mit einem Glas 
Sekt hatte ich 
nicht gerechnet, 
als ich zu einem 
Arbeitseinsatz 
auf unsere Anla-
ge kam.

Jeden 1. Montag im Monat treffen sich 
die ehemaligen Tennisspielerinnen plus 
zwei, die noch aktiv sind. Nach jahre-
langem gemeinsamen Tennisspielen Hut ab, Ladies!

hat man sich immer noch nicht aus den 
Augen verloren. Hut ab Ladies – ein Vor-
bild für weitere „Generationen“!

An diesem sonnig, warmen Tag hatte Si-
grid Könecke auf ihren Geburtstag Kaf-
fee, Kuchen und Sekt ausgegeben. Es 
wurde in einer lustigen Runde gefeiert 
und geklönt – und der Sekt beflügelte 
mich dann bei der anschließenden Ar-
beit.

Horst Grimpe
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Offene Vereinsmeisterschaften 2018

Alle Wettkämpfe bei schönstem Wetter 
und bester Stimmung

Zum Beginn der 
diesjährigen Ver-
einsmeisterschaf-
ten Anfang Juni, 
bei den während 
der heißen Phase 
der Punktspiel-

saison terminierten Einzelwett-
kämpfen, gab es leider nur sehr 
wenige Meldungen. 

Die einzige gemeldete Dame und damit 
kampflos Einzelmeisterin war Helga No-
wak. Um trotz fehlender Konkurrentin-
nen spielen zu können, trat sie mit bei 
den Herren an. Der Sieg der Herren ging 
sehr knapp an Wolfgang Geller. 

Auch bei den Doppelwettkämpfen mit 
Spielern aus 3 Generationen zwischen 
17 und 75 Jahren wurden die Paarun-
gen nicht von vorneherein ausgelost. 
In Gruppen wurden zunächst in jeder 
möglichen Kombination die besten 
Doppel-Paarungen der Gruppe ermit-
telt. Anschließend traten in Endspielen 
die Gruppenbesten gegeneinander an. 
Bei den Damen siegten Helga Nowak 
mit Monika Reckewert, bei den Herren 
Thomas Dillmann mit Wolfgang Geller. 

Den Abschluss der Vereinsmeister-
schaften bildeten wieder die Mixed-

Wettkämpfe am 3. August-Wochen-
ende. Dabei traten die Teilnehmer in 
verschiedenen Paarungen zunächst in 
Gruppen gegeneinander an. Schließ-
lich kämpften die jeweils erfolgreichs-
ten Paare der Gruppen um die Plat-
zierungen. Am Ende errangen Anke 
Meisert und Wolfgang Geller den ers-
ten Platz. 

Die Saison wurde in diesem Jahr wie 
geplant am 16. September nicht in Ver-
bindung mit einer Meisterschaft abge-
schlossen, sondern mit der Einweihung 
des Flutlichtes durch die Tennissparte. 

Teilnehmerinnen am Damen DoppelDie Preise

Es wurde um 17 Uhr begonnen und auf 
Platz 1 bis in die Dunkelheit hinein unter 
Flutlicht gespielt.

Alle Wettkämpfe fanden bei schönstem 
Wetter und bester Stimmung statt. 
Erstmals gingen alle drei Titel wieder an 
Mitglieder des SG74. Im nächsten Jahr 
möchten wir die Meisterschaften, wie 
vor vielen Jahren als Graft-Open auch 
für andere Spieler öffnen. Die Termi-
ne werden wieder bei der Spartenver-
sammlung abgestimmt und bekannt 
gegeben.

Wolfgang Geller
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SG74-Street-Tennis auf dem Asternstraßenfest ... 

... hat mal wieder eingeschlagen  
wie ein Komet 

Auch in diesem 
Jahr war die Ten-
nisabteilung der 
SG 74 mit einem 
Street-Tennis-
Angebot beim 

Asternstraßenfest dabei.

Unser Trainer Gerd Behrens und Cla-
ra Horstmann aus der B-Juniorinnen-
Mannschaft versuchten besonders 
Mädchen zwischen 6 und 16 Jahren 
für den Tennissport zu begeistern. Das 
„Wanted“-Plakat hing an allen Bäumen 
und Schaufenstern.

Keine12, aber doch 4 Mädchen, konnten 
wir als Trainingsgruppe hinzu gewin-
nen. Nicht einfach, denn die Nordstadt-
kids aller Altersstufen waren in ihrer 

Spielfreude einfach nicht zu bremsen. 
Clara konnte aber wenigstens einigen 
ganz jungen Mädchen die Angst vor 
dem Schläger, den Bällen und der Bla-
mage beim Danebenschlagen nehmen. 
Tennis ist halt eine „technische“ Sport-
art. Eltern sollten ihre Töchter noch 
mehr dazu ermutigen! 

Der Spartenvorstand informierte die 
Eltern den ganzen Tag über Trainingsan-
gebote und Kosten, für Bälle und Schlä-
ger war gesorgt. Die Ballverluste auf 
umliegende Balkons und Straßen hiel-
ten sich diesmal in Grenzen. Dafür ver-
schwand während des Standaufbaus ein 
Pilotenkoffer mit allen Flyern auf wun-
dersame Weise. Macht nichts. Wichti-
ger war, dass wir mit über 100 kleinen 
und großen BesucherInnen des Stra-
ßenfestes persönlich sprechen konnten 
und dass im Stadt-Anzeiger Nord der 
HAZ unsere Aktion an erster Stelle ge-
würdigt wurde. 

Der Standort an der Gaststätte „Was Nun?“

Der Standort „Am kleinen Felde“, dicht 
an der zentralen Musikbühne und der 
Gaststätte „Was Nun?“ war ideal für alle 
Eltern und Kinder. Spätestens in 2 Jah-
ren sind wir wieder dabei! Mehr Bilder 
vom Asternstraßenfest unter 
https://commons.wikimedia.org/w/
index.php?search=Asternstraßenfest 

Für das neue Sportcenter am Bildungs-
zentrum Centre d’Energie Solaire, 
d’Hygiene et de Formation Profession-
nelle in Tambakounda/ Senegal haben 
wir über 20 gebrauchte Schläger, ein 
älteres Netz und jede Menge Bälle ge-
sammelt. Weitere Spenden z.B. Tisch-
tennis- und Badmintonschläger sind 
erwünscht - bevor wir einen Container 
auf die lange Schiffsreise via Dakar in 
den Süd-Osten des Senegal schicken 
können. 

Frank Puin 
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Tennisplatz 1

Unter Flutlicht!

Die Hallensaison hat begonnen…

…doch nicht mit uns 

Viele in der Ten-
nissparte wissen 
es: „Stillstand ist 
Rückschritt“. 

Deshalb können wir 
seit September auch 

bei Dämmerung noch draußen Tennis 
spielen. Zwei Flutlichtmasten mit je-
weils einem Leuchtkörper sorgen für 
gutes Licht. Damit hat die Tennis-Anla-
ge an Qualität gewonnen, zumal auch 
das Tennishaus im 74iger-Rot erstrahlt 
und somit den Tennissport bei 74 noch 
attraktiver macht.

Große Teile der Vorbereitung und 
Durchführung beider Baumaßnahmen 

Anne, Frieda, 
Karin und Christi-
ane bereiten sich 
gerade auf ein 
Draußen-Match 
vor. 

Das Wetter ist herrlich, und dass es um 
18.30 Uhr dunkel wird, interessiert uns 
nicht. Denn seit gut einem Monat kön-
nen wir auch nach Sonnenuntergang 
spielen, denn die SG 74 hat jetzt einen 

sind in Gemeinschaftsarbeit mit Hans 
Ruthmann und Jens Conrad erfolgt. 
Danke an alle, die mitgeholfen haben. 
Dies ist ein gutes Beispiel, was Ehren-
amt und Gemeinschaftsarbeit alles leis-
ten können. Am 11. September haben 
wir im Kreis von ca. 25 Anwesenden die 
Flutlichtanlage eingeweiht, die baulich 
von der Firma Elektra-Kellenter errich-
tet wurde.
2019 sollte es der Tennissparte gelin-
gen, durch intensive und gezielte Wer-
bung die Mitgliederzahl zu erhöhen, 
um auch weitere Mannschaften für den 
Spielbetrieb zu gewinnen. Es ist schon 
Klasse, wenn Tennisspieler/innen zur 
Ausübung ihres Sports auf dem Vereins-
gelände eine Halle mit 2 Feldern und 6 

Flutlicht-Tennisplatz. Das ist klasse! 
Nach der Arbeit noch schnell ein Match 
unter freiem Himmel. Was will frau 
mehr.

Dass wir jetzt draußen spielen können, 
dafür möchten wir allen danken, die mit 
Geld und / oder tatkräftig das Projekt 
vorangebracht haben. Der Verein wird 
damit ja noch sympathischer!

Frieda Beckendorf, Karin Dolkemeyer, 
Anne Fröhlich, Christiane Wallnig

Frieda, Karin, Christiane und  Anne 

Tennisplätze im Freien – davon Platz 1 
mit Fluchtlicht – zur Verfügung haben.
Über diese hochwertige Infrastruktur 
verfügen nur wenige Vereine in Hanno-
ver.

Der Vorstand dankt allen Sportfreun-
den/innen, die auch finanziell dies alles 
mit unterstützt haben und seit Jahren 
mithelfen, dass diese Anlage und der 
Verein sich noch besser entwickeln.

Reinhard Schwitzer
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Beachtennis-Turnier auf der Badeinsel

Bombenwetter mit leichten Sonnenbränden

Zum ersten 
Mal haben am 
21./22. Juli neun 
Beachtennis-
Spieler*innen 
der SG74 beim  

Leistungsklassen-Turnier auf der 
Badeinsel in Steinhude mit zwei 
Mannschaften (Distel-Beach 1 + 
2) teilgenommen.

Bei den 4. Steinhuder Beach Tennis Open 
waren 12 Mannschaften mit 48 Teilneh-
mer dabei. Jede Mannschaft musste ein 

Damen-, Herren- und Mixed-Doppel 
spielen. Das Turnier war hochkarätig 
mit Spieler*innen aus ganz Deutschland 
besetzt und wir haben wieder etwas da-
zugelernt.
 
Das Team Distel-Beach 1 belegte leider 
den letzten Platz – aber Distel-Beach 2 
einen hervorragenden 9. Platz.

Und dann war da noch das Bombenwet-
ter mit leichten Sonnenbränden an dem 
Wochenende und eine feucht, fröhliche 
Players Night …

Horst Grimpe

Reservierungen 
über die Geschäftsstelle:
Mo, Do u. Fr von  9:00 - 12:00 Uhr
Telefon:  (0511) 71 72 98
www.sg74.de info@sg74.de

In der Steintormasch 48,  30167 Hannover

Hallentennis
bei der SG von 1874

Wintertennis in der Halle
Tennis-Einzelstunden oder Abos für die Wintersaison 2018/2019 in der Mehrzweckhalle der SG 74 kön-
nen Sie über www.bookandplay.de buchen. Dort müssen Sie sich nur ein Spielerprofil bei uns erstellen 
und schon sehen Sie, ob Ihre Wunschzeit noch frei ist. 

Für alle weiteren Fragen oder Informationen wenden Sie sich gerne an die SG74-Geschäftsstelle.

Hallentennis 
bei der SG von 1874
Geschäftsstelle:
Mo., Do. und Fr. 	 9:00–12:00 Uhr
Telefon	 (0511) 71 72 98
www.sg74.de	 info@sg74.de

In der Steintormasch 48, 30167 Hannover

Auf der Badeinsel
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Tenniscenter Herrenhausen
Der MTV Herrenhausen verfügt über eine moderne Tennishalle.

Dort stehen Ihnen 3 Plätze mit Teppichbelag ganzjährig zur Verfügung.

Online-Buchung unter www.mtv-herrenhausen.de

Ab sofort Rabatt für alle MTV-Mitglieder: Buche 10 Stunden, spiele 11

Reservierungen per Telefon 0511 979 24 53,
 per Fax 0511 979 24 92 oder per eMail: buchung@tenniscenter-herrenhausen.de
Diese Buchungen können nur während der Öffnungszeiten der Geschäftsstelle 

bearbeitet werden: Montag 9.00 - 13.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten der Halle: 7:00 bis 24:00 Uhr

AK

Die Kabarett - Bühne

11. Dez. Christian Sölter                   21. Dez. Sven Kemmler
30. Dez. Thilo Seibel                         31. Dez. Thilo Seibel               
12. Jan. C. Heiland                         17. Jan.  Jan van Weyde 

Matthias Brodowy 
27. Jan. 18.30 Uhr

     Crunchy X- mas            Holger Paetz       Liese-Lotte Lübke    Tina Teubner     Truck-Stop-Abend
      11. bis 16. Dez                  11. Jan.              16. Jan.                 25. Jan.       9. Dez. & 20. Jan.

        Nachtbarden
18. - 20. Dez. & 14. Jan.

TAK Am Küchengarten 3-5 Tel 0511 44 55 62  www.tak-hannover.de

Anzeige Sport Coop.indd   1 11.11.2018   22:35:26
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Vereinsmeisterschaft Herren am 9.6.2018 

Jonas Schneider erneut doppelter Meister!

Diese Vereinsmeister-
schaft stand von Beginn 
an unter einem besse-
ren Stern als im Vorjahr.

Neben vielen hochkarätigen Teilneh-
mern sorgte vor allem unsere Halle für 
Freude! Nach den Stunden Wartezeit 
im Vorjahr war sie zu unserer völligen 
Überraschung einfach offen :)!

Gespielt wurde beim Einzelwettbewerb 
in drei Fünfergruppen und bei der Dop-
pelkonkurrenz in zwei Gruppen. Wie in 
den letzten Jahren qualifizierten sich die 

Gruppenbesten/-zweiten für das Viertel-
finale (Im Einzel noch die besten Dritten), 
danach wurde im K. O.-System gespielt.

Einzel: In Gruppe 1 starteten: Andre, 
Pascal, Marc, Maik und Leo. Hier setzte 
sich Maik mit 4 Siegen und ohne Nie-
derlage durch, auch Andre mit 3:1 und 
Pascal (2:2) kamen weiter. 

Lars, Jonas Ehlbeck, Friedrich, Arek und 
Noam fanden sich in Gruppe 2 wieder. 
Die Plätze für die K.O.-Runde konnten 
sich Friedrich (4:0) sowie Lars (3:1) und 
Arek (2:2) erkämpfen.

In Gruppe 3 traten gegeneinander an: 
Jonas Schneider, Reza, Tom, Jan und Ralf.  

Hier setzte sich Jonas mit 4:0 Spielen 
vor Ralf (3:1) durch. Jan schied überra-
schend aus.

Doppelgruppen: Nach den Einzelgrup-
pen war es an der Zeit für die Bekannt-
machung der spannenden Doppel-
paarungen und Gruppen. Die Doppel 
wurden wie folgt zusammengestellt.
 
In Gruppe 1 spielten:
Jonas S./Paul, Arek/Marc, Maik/Pascal 
und Lars/Leo gegeneinander. Als erste 
Zwei haben sich sehr knapp Maik/Pascal 
und Jonas/Paul ins Halbfinale gespielt.

In Gruppe 2 trafen aufeinander: 
Ralf/Jonas E., Friedrich/Marc, Andre/Ste-
fan und Jan/Tom. Diese Gruppe gewan-
nen Friedrich/Reza (3:0), ins Halbfinale 
folgten ihnen Andre und Stefan.

Alle Teilnehmer Die Sieger im Doppel Die Sieger im Einzel
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Einzelviertelfinale/Halbfinale:
Nun wurde wieder Einzel gespielt und 
es war Zeit für die Viertelfinalspiele. Es 
spielten dort Jonas vs. Pascal, Lars vs. 
Ralf, Friedrich vs. Andre und Maik vs. 
Arek. Bis auf Jonas klaren Sieg (3:0) gin-
gen alle weiteren Spiele über 5 Sätze! Es 
gewannen Lars, Andre und Arek.

Direkt darauf wurden beiden Halbfinal-
spiele ausgetragen. Im Halbfinale trafen 
Jonas und Lars sowie Andre und Arek 
aufeinander. Beide Spiele gingen deut-
licher als erwartet mit jeweils 3:0 für 
Jonas und Andre aus, deren Ballwechsel 
im Finale viel Freude machen sollten.

Doppel-Halbfinals/Endspiele:
In den Halbfinals spielten Maik/Pascal 
gegen Andre/Stefan. Trotz großer Ge-
genwehr verloren sie ihr Spiel genauso 
wie im anderen Doppel die bis dahin un-
geschlagenen Friedrich/Reza gegen Jo-
nas/Paul. Demnach zogen Andre/Stefan 
sowie Jonas/Paul ins Doppelfinale ein.

Doch bevor dieses Finale ausgetragen 
werden konnte, mussten natürlich noch 
die Endspiele sowie das Spiel um Platz 3 
in der Doppelkonkurrenz stattfinden. 
In beiden Doppeln sollte es zur Freude 
der Zuschauer über 5 Sätze gehen und 
dramatisch werden. Beim Spiel um Platz 

3 konnten sich Maik/Pascal mit 11:9 im 
5.Satz sehr knapp durchsetzen und 
Bronze sichern.

Im Doppelfinale gingen die ersten bei-
den Sätze an Andre/Stefan. Auch im 
dritten Satz spielten die Beiden stark 
und lagen dort bereits mit 5:1 in Füh-
rung. Als dann aber Jonas und Paul ihre 
Auszeit nahmen, kippte das Spiel tat-
sächlich immer mehr! Am Ende holten 
Jonas und Paul in furioser Aufholjagd 
den Doppeltitel und bekamen Pokale 
als verdienten Lohn!

Einzel Endspiel:
Im Finale in der Einzelkonkurrenz stan-
den sich Jonas und Andre gegenüber. 
Während sich parallel zum Finale Lars 
im Spiel um Platz 3 sehr knapp gegen 
Arek mit 3:2 durchsetzen konnte, soll-
te es auch im Einzelfinale hin und her 
gehen. Jonas konnte mit sehr starker 
Abwehr dabei ebenso überzeugen, wie 
Andre mit immer wieder gelungenen 
Angriffsbällen. Am Ende gewann Jonas 
knapp mit 11:8 im 5.Satz und sicherte 

sich hochverdient ein weiteres Mal den 
Titel des Einzelvereinsmeisters sowie 
den Wanderpokal. 

Herzlichen Glückwunsch an Jonas zur 
starken Turnierleistung im Einzel wie 
auch im Doppel!

Fazit: ein sehr schöner Tag, der erneut 
zeigte, dass Jonas in Topform kaum zu 
schlagen ist...

Ich freue mich schon jetzt auf die nächs-
te Vereinsmeisterschaft mit euch im 
Jahr 2019...

Lars Delventhal

Wir bringen Ihnen
Sitzschalen näher!

s i t z s c h a l e n d e s i g n

www.sitzschalendesign.de . telefon 0511.33788-20 . telefax 0511.33788-19
verwaltung + werkstatt ehlvershof 1 . 30419 hannover . inh. marco kloppmann
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Vereinsmeisterschaft Jugend am 24.6.2018 

Jonas Ehlbeck verteidigt seinen Titel!

Die Jugendmeister-
schaft 2018 hat leider 
dieses Mal nur mit neun 
Spieler auskommen 
müssen! Anders als in 
den Vorjahren fehlten 

einige Spieler, besonders aus 
der Mitte der Teams.

So waren mit dem Start der Gruppen-
phasen in den Wettbewerben Einzel 
und Doppel zwar schöne Ballwechsel 
zu sehen, richtige Spannung sollte aber 
erst in den K.O. Spielen kommen! Wie-
derholt konnten dann gelungene Akti-
onen beklatscht werden, die für Freu-
de bei den Zuschauern auf den Bänken 

sorgten. Danke hiermit an die Familien 
und Freunde der Spieler!

Erneut war es sehr schade, dass aus 
dem Herrenbereich nicht ein Spieler in 
die Halle kam!!! Wie bereits 2017 hoffe 
ich sehr, dass sich das nicht wiederholt, 
schließlich sind einige der Jungs nun be-
reits in unsere Herrenteams aufgerückt 
und sollten mehr Beachtung finden. Für 
gute Stimmung sorgte dafür wie ge-
wohnt ein leckeres Buffet für alle Spieler 
und Gäste.

Die Jugendmeisterschaft wurde dieses 
Jahr in 2 Einzelwettbewerben ausgetra-
gen. Unsere vielen Neuen im Bereich 

„Newcomer“, alle Spieler mit Erfahrung 
im Bereich der „Jugend“. Beide Einzel-
wettbewerbe wurden parallel zueinan-
der ausgespielt.

Bei den Newcomern spielten Kerem, Ju-
lius, Samyar und Gisbert den Sieger aus.  
Sieger der Newcomer wurde nach star-
ker Turnierleistung Samyar, der den Ti-
tel des besten Neuen vor Julius (Platz 2) 
sowie Gisbert (Platz 3) gewinnen konn-
te. Gratulation zum Titel!

Bei den Großen galt es den vorherigen 
Jugendvereinsmeister Jonas zu schlagen.

Im Einzel der Jugend trat er gegen Va-
lentin, Tom, Paul und Kamiel in einer 
Gruppe an.

Aus dieser Fünfergruppe kamen die 
ersten Vier direkt ins Halbfinale. Paul 
gewann die Gruppe ungeschlagen und 
gewann sein Halbfinale gegen Kamiel 
ohne Probleme. Im zweiten Halbfinale 
stand mal wieder das Duell der Ehlbeck-
Brüder an. Tom forderte Jonas heraus.

Anders als im Vorjahr verlief das Spiel 
aber recht deutlich für Jonas. Nachdem 
Tom das Spiel um Platz 3 gewann und 
sich Bronze sicherte, wollte Jonas seinen 
Titel verteidigen. Im Finale gegen Paul 

Alle Teilnehmer Die Sieger im Doppel Die Sieger im Einzel

Eine PLAMECO-Decke wird 
unmittelbar unter die vorhan-
dene Decke montiert, meist in-
nerhalb eines Tages. Große 
Möbel kön-
nen stehen 
bleiben. Eine 
PLAMECO-
Decke ist 
das gewisse 
Etwas und 
bringt genau 
die Atmo-
sphäre, die Sie sich wünschen.  
Es gibt viele Möglichkeiten. Ob 
klassisch oder modern, immer 
passend zu Ihrer Einrichtung 
und komplett bis ins Detail ge-
plant. Über diese Decke wer-
den Sie staunen. PLAMECO-
Decken entsprechen höchsten 
Normen und Anforderungen. 
Es ist eine leichtgewichtige 
Decke aus hochwertigem 
Kunststoff und unempfindlich 

gegen Trockenheit, Wärme 
oder Kälte. Darüber hinaus ist 
sie absolut feuchtigkeitsbestän-
dig und schimmelfest. Diese Ei-

genschaften 
garantieren 
ein Mini-
mum an 
Pflege. Dank 
dieses ein-
zigartigen 
M a t e r i a l s 
sind PLA-

MECO-Decken für jeden 
Raum geeignet egal ob Wohn-
raum, Repräsentationsräume, 
Empfangshalle oder Büros. Ein 
Sternenhimmel im Bad, eine 
Decke mit Zierleisten, eine au-
ßergewöhnliche Farbe in der 
Küche, es ist alles machbar. Eine 
Palette von über 100 Farben, 
matt, marmoriert oder Lack 
steht Ihnen zur Auswahl.  
Selbst verschiedene Höhen in 

der Decke, oder eine gewagte 
Farbkombination sind pro-
blemlos möglich. Durch die 
Farbgestaltung setzt PLAME-
CO Akzente. Räume können 
optisch vergrößert, oder ver-
kleinert werden. Es sind kaum 
Grenzen gesetzt. Sogar dreidi-
mensionale Decken sind mög-
lich. Eine einzelne Lampe, oder 
lieber eine Reihe von Strahlern, 
eine Rosette oder Zierstreifen, 
eine kontrastierende Farbe, 
oder Ton in Ton. 
Diese Details machen Ihre Dek-
ke zu einem Unikat.  Weitere 

Ideen sind standardmäßig inte-
griert, wie z.B. das Aufhängesy-
stem für Bilder.  Herr Schwandt 
berät Sie gerne bei der Aus-
wahl. Jede PLAMECODecke ist 
einzigartig, und wird nach Ihren 
Wünschen und Vorstellungen 
maßgerecht angefertigt und 
eingebaut.

Eine PLAMECODecke bringt genau die Atmosphäre, die Sie sich wünschen.

Über diese Decke werden Sie staunen!
Sie wollen eine neue Decke, scheuen aber 
den Aufwand? Dann hat Herr Schwandt 
die ideale Lösung  für Sie.

NEUE (T)RAUMDECKE
an nur einem Tag!

Beratung vor Ort? Dann gleich anrufen!

Besuchen sie unsere
Ausstellung:
Mo. – Do. 08.00 bis 12.00 Uhr und

14.00 bis 16.00 Uhr
Fr. 08.00 bis 12.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Plameco-Fachbetrieb Schwandt GmbH
Siegmundstr. 2 • 30165 Hannover
www.tischlerei-schwandt.de

0511 / 30 02 11 13

ANZEIGE

Ohne ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und
hygienisch

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

PLAMECO-Fachbetrieb Schwandt GmbH, Siegmundstraße 2, 30165 Hannover
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 05 11/300 21 113

oder schauen Sie unter www.tischlerei-schwandt.de

Deckenschau
Samstag, den 17.02.2018, 10.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag, den 18.02.2018, 12.30 bis 17.00 Uhr

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 35 Jahre bewährten Deckensystems!

Entdecken Sie in unserer erweiterten Ausstellung die neuesten Deckenfarben und Lampen.

Einladung zur

– Anzeige –
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„Entdeckt”Blickfang Zimmerdecke
Besuchen Sie uns am 17. oder 18. Februar
PLAMECO-Fachbetrieb Schwandt in Hannover Hainholz
macht mittels Systemlösung aus Stiefkindern Muster-
knaben.
Zu hoch? Zu antiquiert? Zu staubig? Zimmerdecken
gehören zu den Stiefkindern deutscher Wohnungen
und Häuser.
Oft einfallslos gestaltet - entscheiden sie jedoch über
das jeweilige Wohngefühl eines Raumes. Mit außer-

gewöhnlichen Ideen sorgt der PLAMECO-Fachbetrieb
Schwandt in Hannover Hainholz für Aufsehen unter den
„Deckenexperten”. Dieses Unternehmen montiert soge-
nannte PLAMECO-Deckensysteme. “Hygienisch, staub-
dicht, antistatisch und sehr pflegeleicht eigenen sich
die holländischen PLAMECO-Decken für alle Zimmer, ja
sogar für Feuchträume, da sie sogar schimmelabweisend
sind”.

Egal, ob klassisch oder modern, eine Vielzahl von
Decken- und Zierleistenmustern sorgen für die jeweils
passende Deckengestaltung. Das für den „Bauherren”
sowohl umständliches Möbelrücken vor, wie auch
Schmutz während der Montagearbeiten entfallen - das
sind nur zwei der zahlreichen Vorteile der PLAMECO-
Decken.

Außerhalb derWohnung, in Spezial-Werkstattwagen, auf
Maß vorgefertigt werden die Decken und die „neue“ Be-
leuchtung schließlich in der Wohnung endmontiert. Die
Arbeiten beim Kunden sind an einemTag abgeschlossen.

DEckEnSchAU!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihr PLAMEcO-Fachbetrieb André Schwandt

Ohne ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und
hygienisch

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

PLAMECO-Fachbetrieb Schwandt GmbH, Siegmundstraße 2, 30165 Hannover
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 05 11/300 21 113

oder schauen Sie unter www.tischlerei-schwandt.de
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Samstag, den 17.02.2018, 10.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag, den 18.02.2018, 12.30 bis 17.00 Uhr

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 35 Jahre bewährten Deckensystems!

Entdecken Sie in unserer erweiterten Ausstellung die neuesten Deckenfarben und Lampen.

Einladung zur

– Anzeige –
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nannte PLAMECO-Deckensysteme. “Hygienisch, staub-
dicht, antistatisch und sehr pflegeleicht eigenen sich
die holländischen PLAMECO-Decken für alle Zimmer, ja
sogar für Feuchträume, da sie sogar schimmelabweisend
sind”.

Egal, ob klassisch oder modern, eine Vielzahl von
Decken- und Zierleistenmustern sorgen für die jeweils
passende Deckengestaltung. Das für den „Bauherren”
sowohl umständliches Möbelrücken vor, wie auch
Schmutz während der Montagearbeiten entfallen - das
sind nur zwei der zahlreichen Vorteile der PLAMECO-
Decken.

Außerhalb derWohnung, in Spezial-Werkstattwagen, auf
Maß vorgefertigt werden die Decken und die „neue“ Be-
leuchtung schließlich in der Wohnung endmontiert. Die
Arbeiten beim Kunden sind an einemTag abgeschlossen.

DEckEnSchAU!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihr PLAMEcO-Fachbetrieb André Schwandt



43

Tischtennis

überzeugte er wie im Vorjahr mit einer 
starken Leistung in 3 Sätzen und konnte 
somit seinen Titel verteidigen. Gratula-
tion an Jonas zum Jugendvereinsmeis-
tertitel!!!

Im Doppel verlief die Gruppenphase 
dank ausgeglichener Besetzung sehr 
spannend, die wieder aus den Teilneh-
mern des Einzelwettbewerbes bunt 
gemischt wurden. Dieses Jahr traten 
insgesamt nur 4 ½ Doppel gegeneinan-
der an. Gespielt wurde in einer großen 
Gruppe, aus der alle Doppel in die Halb-
finals einzogen. Nachdem alle Doppel in 
der Gruppenphase 1 bzw. 2 der Doppel 
gewinnen konnte, ging es nun in die 
entscheidenden Spiele für die Jungs.

Das Dreierdoppel aus Kamiel, Valen-
tin und Samyar verpasste im Spiel um 
Platz 3 knapp den Sieg gegen Tom und 
Gisbert, die sich Bronze sicherten. Im Fi-
nale gab es dann ein deutliches 3:0 von 
Jonas und Kerem gegen Paul und Julius. 
Doppelvereinsmeister somit Jonas/Ke-
rem.

Glückwunsch allen Siegern und Plat-
zierten zu den gezeigten Leistungen! In 
Vorfreude auf die nächste Jugendmeis-
terschaft im Jahr 2019!!!

Lars Delventhal

Die Newcomer

Tischtennis-Hobby-Gruppe startet in die Wintersaison 

ACH´S und OH´S

In diesem zu-
rückliegenden, 
unglaublichen 
Sommer war es 
etwas schwierig 
die Teilnehmer 
unserer lustigen 

Gruppe dazu zu bewegen, sich 
in die Turnhalle zu begeben. 

Dennoch waren immer ein paar Leut-
chen anwesend. Nun zur Wintersaison 
füllt sich die Halle wieder. Es kommen 
auch ständig neue Leute hinzu – allein 
durch Mundpropaganda. Die Stim-
mung ist super, auch beim anschließen-
den Teambuilding in der Eckkneipe im 
Anschluss.

Wir sind eine bunt gemischte Gruppe 
aller Altersschichten und Spielstärken. 
Anfänger und Anfängerinnen werden 

D
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schnell integriert. Ganz klar, der ge-
meinsame Spaß steht im Vordergrund. 
Spannende Ballwechsel werden stets 
mit lautstarken ACH´S und OH´S be-
gleitet. 

Wir spielen immer montags von 19.30 
Uhr bis 22 Uhr in einer tollen Nordstäd-
ter Halle.

Wer Interesse hat bei uns mal reinzu-
schnuppern ist jederzeit herzlich will-
kommen und ruft mich, Hotte, am bes-
ten einfach vorher mal an: 
0176-20732360.

KlickerKlackergrüße
Hotte
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Quidditch

Es ist 19 Uhr. 
Wir befinden 
uns inmitten 
einer kleinen 
Ansammlung von 
Tennisbegeister-

ten, QuidditchspielerInnen und 
weiteren Vereinsmitgliedern 
der SG 74. 

Der Vorstandsvorsitzende Reinhard 
Schwitzer holt einmal tief Luft und be-
ginnt dann mit seiner Rede. „Schön 

Es werde Licht!

Dank den zahlreichen HelferInnen!

euch alle zu diesem erfreulichen Anlass 
zu sehen“, das oder vielleicht so etwas 
Ähnliches hat er gesagt. 

Was war, ist denn nun der Anlass, das 
habe ich noch gar nicht verraten – 
Licht, und zwar ganz viel davon. In den 
vergangenen Monaten und Wochen 
wurden viele Anstrengungen unter-
nommen, um die neuen Flutlichtan-
lagen für die Tennisplätze und unser 
Quidditchfeld zu planen, zu finanzieren 
und letztendlich unter teils schweiß-
treibender Arbeit zu installieren. Für 
die Planung und Finanzierung des Pro-
jekts hat sich ein engagiertes Team aus 
Mitgliedern des Vereins zusammenge-
funden, das wahrscheinlich zu Beginn 
des Vorhabens noch keinen Schimmer 
von dem Berg voller Arbeit, der vor ih-
nen lag, hatte. Als es in der Diskussion 
über die Finanzierung der nicht gerade 
günstigen Flutlichtscheinwerfer heiß 
her ging, kam die Idee des Crowdfun-
dings auf. Sage und schreibe 7.264 
Euro konnte der Verein damit sammeln 
– zum Glück genug für die ersehnte Er-
leuchtung.

Doch das war erst die halbe Miete. Nun 
stand der Theorie zwar nichts mehr 
im Wege, doch wollte diese noch von 
fleißigen Menschen in die Praxis um-
gesetzt werden. Besonders tatkräftig 
packte dabei auch die Jugend der SG 74 
an. Unzählige Hände halfen dabei, die 
40 cm tiefen Gräben für die Verlegung 
der Kabel auszuheben. Doch die trocke-
ne Erde blieb standhaft. So bewaffneten 
sich Hans Ruthmann, der Mann für Haus 
und Hof des Vereins, und seine Kolle-
gen mit Schaufeln, um die fehlenden 
Zentimeter auszuheben. Anschließend 
brachte der Elektriker die Installation 
der Flutlichtstrahler fachmännisch über 
die Bühne.

Und nur dank dieser vielen lieben Men-
schen stehen wir hier heute mit Bier 
und Bratwürstchen. Als der Schalter 
der Flutlichtanalagen umgelegt wird, 
erstrahlen nicht nur die standfesten 
Leuchten. Zwar ist es noch nicht ganz 
so dunkel am Himmelszelt, doch reicht 
unser aller Vorstellungskraft, um zu be-
greifen, was hier geleistet wurde. Wir 
sind begeistert. Voller Vorfreude auf 
das nächste Quidditchtraining laufen 
wir hinüber zum Platz, genießen den 
Moment und passen uns lachend die 
Bälle hin und her. Langsam wird es dun-
kel um uns herum – doch unser Platz er-
strahlt weiterhin in hellem Licht.

Wir als Swooping Evils Quidditchteam 
der SG 74 wollen uns mit dieser kurzen 
Geschichte herzlichst bei den zahlrei-
chen beteiligten Helfer*innen bedan-
ken, die das Projekt „Spätschicht74“ 
ermöglicht haben.

DANKE!
Niklas Koller 

Quidditchtraining
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FuWaTe

Wieder mehr Leben für FuWaTe

Vier Turniere 2019

2019 startet 
FuWaTe wieder 
durch.

Es wird vier FuWaTe-
Turniere geben: das 
Frühjahrs-Turnier zur 

Saisoneröffnung, ein Sommerturnier, 
ein Halloween Turnier und ein Indoor 
Weihnachts-Challenge im Kulturzent-
rum FAUST. Die genauen Termine wer-
den im Januar auf der Facebook-Seite 
von FuWaTe 
https://m.facebook.com/Fuwate/ be-
kannt gegeben.

Die Vorbereitungen für 2019 laufen und 
wir freuen uns, FuWaTe wieder mehr 
Leben einzuhauchen. 

Frank Reichert
Robert Wicke

FuWaTe bei der SG 74 unter freiem Himmel
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WGH-Herrenhausen eG   |    Königsworther Platz 2   |    30167 Hannover   |    Tel. 0511 97196-0
Infos und aktuel le Wohnungsangebote:

Ein
zum

Wohnfühlen

Zuhause

...gibt’s bei uns!
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NEU: Yoga bei der TSG Hannover von 1893

(Swami Vishnudevananda)

„Gesundheit ist Reichtum. Innerer Friede  
ist Glück. Yoga zeigt den Weg.“

Seit Februar 2018 
praktizieren wir 
in der TSG wö-
chentlich Hatha 
Yoga im Yoga 
Vidya Stil, einem 

der populärsten Yoga Stile im 
deutschsprachigen Raum. 

Dieser Stil fußt weitgehend auf dem von 
Swami Sivananda (1887 – 1963) und der 
von seinem Schüler Swami Vishnude-
vananda (1927 – 1993) praktizierten 
Rishikeshreihe und ist damit ein authen-
tischer indischer Yoga Stil.

Jede Yogaeinheit dauert 90 Minuten. 
Die Abfolge einer klassischen Übungs-
reihe – welche Körper, Geist und Seele 
zur Harmonie führt – beinhaltet folgen-
de Elemente:

�� Anfangsentspannung
�� Begrüßung
�� theoretische Grundlagen und  

Yogaphilosophie
�� Vorübungen (z. B. Schulter- und 

Nackenübungen)
�� Atemübungen (Feueratmung  

und Wechselatmung sind hier  
die wichtigsten)

�� Sonnengruß
�� Zwischenentspannung
�� Bauchmuskelübung
�� Körperstellungen (Asanas), u. a. 

Schulterstand, Fisch, Vorwärts
beuge, Kobra, Drehsitz und Dreieck

�� Tiefenentspannung
�� Meditation
�� Abschluss

Diese Abfolge ist darauf ausgerich-
tet, eine maximale Wirkung auf allen 
Ebenen zu erzielen (körperlich, ener-
getisch, geistig, emotional, spirituell). 
Dabei liegt die Betonung auf Entspan-
nung, Atmung und Konzentration 
(auch in den Körperstellungen!). Zu den 
Yoga Vidya Unterrichtsprinzipien ge-
hört u. a. der Respekt vor den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern sowie eine 
fürsorgliche und liebevolle Praxisunter-
weisung.

Anmeldung und Informationen:
Fred Lacaszus (Yogalehrer BYV)
Tel. 0511/756604 (mit AB)
E-Mail: Lacaszus@arcor.de

Fred Lacaszus

Termine und Ort:

Für Fortgeschrittene immer diens-
tags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr in 
der Sporthalle GS Fuhsestraße

Für Neueinsteiger bietet sich ab Janu-
ar 2019 die Möglichkeit, einen Grund-
kurs und einen sich anschließenden 
Aufbaukurs zu absolvieren (jeweils 
6 Abende immer donnerstags von 
19.45 Uhr bis 21.15 Uhr in der Sport-
halle GS Fuhsestraße)

Gymnastik/Turnen
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Damengymnastik Halle Münterstr (Meldauschule)

Hallo TSG-Turngemeinschaft

Das Sommerjahr 
2018 hat uns vie-
le sonnige Tage 
beschert und ich 
hoffe, dass Ihr 
sie alle genießen 
konntet. 

Die Gymnastikgruppe aus der Meldau-
schule begann am 15. August 2018 wie-
der mit den Übungsstunden und freute 

sich, dass die lange Durststrecke been-
det war. Und so ging es wie gewohnt 
gleich wieder feucht fröhlich weiter.

Bevor wir aber in die Sommerferien gin-
gen, hatten wir im Juni noch ein ganz 
besonderes Ereignis zu feiern.

Unsere Turnschwester Käthe Schneider 
wurde am 16. Juni „90 Jahre“ alt. Käthe 
ist unsere „Älteste“ und lässt kaum ei-
nen Mittwochabend aus, um aktiv an 
der Hockergymnastik teilzunehmen. 

Zu Ihrem Jubiläum hat uns Käthe nach 
einer Turnstunde mit einem köstlichen 
Büffet verwöhnt (es roch natürlich nach 
Mett und Zwiebeln). Getränke gab es 
aber selbstverständlich auch. Es war wie 
immer ein schöner, gemeinsamer Abend 
mit viel Klatsch, Tratsch und Gelächter. 
Liebe Käthe, wir hoffen, dass Du noch 
lange in unserer Mitte bleiben wirst.

In den Sommerferien ist es üblich, dass 
die Turnschwestern (diejenigen, die Lust 

dazu haben), sich zum Beispiel bei Dirk 
im Berggartenrestaurant oder auch an 
anderer Stelle zum Klönschnack tref-
fen. So war es in diesem Jahr auch. Das 
machte immer viel Spaß und man konn-
te auch einmal etwas Neues erfahren.

Im Juli wurden wir von den „JederMän-
nern“ zu einer Fahrradtour eingeladen. 
Nach einer schönen Tour, bei tollem 
Wetter und bei guter Stimmung kamen 
wir ohne Pannen und Stürze am Ziel-
punkt – der Kaiserschänke – an. Dort 
trafen wir auf die „motorisierten“ Turn-
schwestern. Anschließend verbrachten 
wir alle zusammen beim Knabbern an 
den Rippchen und anderen leckeren Sa-
chen viele nette Stunden. Unser Dank 
geht an Dieter und Renate Kürzel für die 
Ausarbeitung der Tour. 

Es soll aber auch nicht unerwähnt blei-
ben, dass unser Turnbruder, das Urge-
stein der TSG von 1893, Rudi Hengst 
im Juni 95 Jahre alt geworden ist. Alle 
guten Wünsche begleiten ihn unse-
rerseits für die nächsten Lebensjahre. 
Die Jubiläumsfeier „125 Jahre TSG von 
1893“ konnte natürlich auch nicht ohne 
uns stattfinden und so haben wir Frau-
en mit dem Rest der TSG Gemeinschaft 
einen Super-Abend verbracht. Es war 
ein gelungenes Fest mit vielen Über-
raschungen, gut organisiert, leckeren 
Speisen, Getränken und flotter Musik. 
Vielen Dank dafür!!! 

Die Gymnastikgruppe verspricht, dass 
sie auf die „150 Jahrfeier“ mit viel Sport 
hinarbeitet. Man sieht sich!?

Mit sportlichem Gruß  
Marlies Didszum

Gymnastik/Turnen

Käthe Schneider:  
90 Jahre alt und immer noch am Ball 
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Gymnastik/Turnen

Fitness für Frauen (Halle Fuhsestraße)

Ausdauer, Spaß, Motivation, Energie, 
Fitness

Die TSG Han-
nover von 1893 
bietet immer 
montags und 
donnerstags 
jeweils von 18.30 

Uhr bis 19.30 Uhr in der Sport-
halle GS Fuhsestraße Fitness für 
Frauen an.

Das Training beginnt mit einer kurzen 
Aufwärmphase, an die sich verschie-
dene Körperübungen insbesondere für 
Bauch, Beine und Po anschließen. Aber 
auch andere Übungsmethoden kom-
men zum Einsatz. 

Für Abwechslung sorgen zum Beispiel 
Zirkeltraining, Kleinhanteltraining, 
Übungen auf dem Steppbrett und 
Übungen mit dem Theraband. Da Musik 
die Leistungen beim Sport bekannter-

maßen steigern kann, laufen im Hinter-
grund entsprechende Workout-Songs. 
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich 
willkommen.

Anja Lacaszus

Fitness für Frauen bei der TSG Hannover von 1893

Informationen:

Anja Lacaszus
Tel. 0511/756604 (mit AB)
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Traditionelles Ehemaligentreffen

Die ehemaligen Feldhandballer der  
TSG Hannover von 1893 berichten! 

Wie schon seit 
vielen Jahren 
üblich, trafen sich 
am 3.Oktober 
2018 die Feld-
handballer des 

früheren MTV Leinhausen auf 
der Kegelbahn unseres ehema-

ligen Clubhauses der TSG von 
1893.

Das Clubhaus, die Kegelbahn und das 
Sportgelände sind nun im Besitz des 
„SV von 1897 Linden“. Aber trotzdem 
hatten wir dort wieder viel Spaß. 

Neben einigen Kegelspielen gab es 
viele Gespräche und Erinnerungen an 
die Jahre 1965 – 1971. In diesen Jahren 
nahmen die Großfeldhandballspieler 
des MTV Leinhausen (ab 1971 als Spie-
ler der neugegründeten TSG 93) an vier 
Endspielen um die Niedersachsenmeis-
terschaft teil. Drei der Spiele konnten 
dabei gewonnen werden. 

Die Jahre vor 1965 und nach 1971 haben 
uns allen viel Freude an diesem Sport 
gebracht. Das Foto zeigt einen Großteil 
der Truppe heute.

Bei dem Betrachten dieses Fotos, fällt 
es mir sehr schwer, von zwei traurigen 
Ereignissen zu berichten.

Am 1. September 2018 verstarb un-
ser allseits beliebter und geschätzter  
(Wolle) Wolfgang Baumgarten im Alter 
von 76 Jahren. Ebenso verstarb auch 
unser Handballfreund Bernd Räcke ei-
nige Wochen davor. Wolfgang war im 
Alter von 6 Jahren, 1948, in den Verein 
MTV Leinhausen eingetreten. Nachdem 
er den Handballherrenbereich erreicht 
hatte, war er kurze Zeit als Torwart 
und später als Torschütze maßgeblich 
an unseren Erfolgen beteiligt. Sicher 
war es dann auch in seinem Sinn, dass 
Anita Baumgarten mit Tochter Denise 
unserem Treffen einen kurzen Besuch 
abstatteten, um mit uns gemeinsam 
auf Wolle, mit unserem „Schlachtruf“, 
anzustoßen.

Wolfgang und Bernd, wir werden Euch 
immer und besonders am 3.Oktober 
vermissen.

Mit sportlichem Gruß 
Fritz Bodenstab 

Gymnastik/Turnen

Die erfolgreichen Handballer heute immer noch in guter Form
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Gymnastik/Turnen

Die JederMänner berichten 

Jetzt mit neuer Übungsleiterin

In seinem letzten 
Bericht hat unser 
Gymnastikfreund 
Dieter Kürzel 
einen herzergrei-
fenden Abschied 

über unsere Übungsleiterin 
„Claudia“ geschrieben und ich 
möchte heute von Ihrer Nach-
folgerin schreiben.

„Hani Alieh“, von uns allen Hanni ge-
nannt, ist nun unsere neue Übungslei-
terin. Wir haben uns in der Zwischenzeit 
prima aneinander gewöhnt, denn neue 
Besen kehren bekanntlich auch gut.

In diesem Bericht darf, natürlich neben 
dem Bericht über unsere gemeinsamen 
Übungsabenden nicht der Dank über 
die Einladung von Christa und Hermann 
Gischel zu einem Sommerfest in ihrem 
Garten fehlen.

Die Gruppe war fast vollzählich ver-
treten und nach kurzem Zögern sagte 

Ergänzung zur letzten Ausgabe

Wir möchten an dieser Stelle noch 
die Bildunterschrift zum Bericht 
„Abschied von Claudia“, der in der 
letzten Ausgabe der Sport COOP 
erschien, vervollständigen.

Leider sind bei der Bildunterschrift 
alle Namen der „JederMänner“, die 
mit „S“ beginnen, abhanden ge-
kommen – darum hier noch einmal 
die Ergänzung:
Sieghard (Joe) Seyda; Jürgen Sze-
pan; Günter Stobbe.

Wir bitten um Entschuldigung 
Die Redaktion

auch Hanni zu. Es wurde gegrillt, nach 
dem Motto: 

„es ist kein Zufall und kein Glück, 
bei Gischels gibt es immer ein gutes 

Stück“,
unter anderem auch Würstchen, die 
von unserem Fachmann Dieter Kürzel, 
extra aus dem Herkunftsland Thüringen 
geholt wurden. Danke Dieter.

Zum Grillen gehören natürlich das „ Her-
ri“ und Hermanns berühmte „Forelle“, 
die zu einer besseren Verdauung bei-
tragen soll. Ich warnte allerdings Hanni 
jedoch vor einer Kostprobe, denn die 
Forelle hat einigen JederMännern schon 
große Probleme auf dem Heimweg be-
reitet. Als Nachtisch hatte Christa noch 
eine süße Nachspeise gezaubert. Nach 
dem viel erzählt und auch gesungen 
wurde, ging ein schöner Nachmittag zu 
Ende. Unser Dank geht hiermit an Chris-
ta und Hermann.

Nicht unerwähnt sollte in diesem Be-
richt sein, dass wir gehofft hatten, in 

Hanni mit einigen JederMännern

den Sommerschulferien dienstags auf 
einem der ehemaligen Tennisplätze 
der TSG Faustball spielen zu können. 
Doch daraus wurde nichts, denn die 
Tennisplätze sind sehr von Büschen und 
Unkraut überwuchert, sodass eine ge-
eignete Herrichtung nicht möglich war 
– schade!

Mit sportlichem Gruß 
Fritz Bodenstab

Ihr Opel Partner in Garbsen 
¥ Opel Neuwagen zu interessanten Hauspreisen 
¥ Ständig über 130 Gebrauchtwagen mit Garantie 
¥ Leasing, Finanzierung und Versicherung 
¥ Mietwagen zu günstigen Konditionen 
¥ Erstklassiger Service durch geschultes Personal 
¥ Wir bieten Ihnen Service für alle Marken 
¥ Großes Angebot an Original Opel Teilen & Zubehör 
 

 

 

 

 

 Auf der Horst 78-80  30823 Garbsen 
Telefon: 05137-14090 Telefax: 05137/140999 

internet: www.harry-thiele.de 
e-mail: garbsen@mobilcentrum.de 
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Die JederMänner   

Die Tagesradtour „Rund um Hannover“

Es ging zunächst durch Hainholz und 
Vahrenwald, bis wir in der List die Ei-
lenriede erreichten! Der erste Halt fand 
beim Restaurant „Steuerndieb“ statt. 
Renate erzählte uns kurz etwas über die 
Bedeutung dieses Namens und die der 
„Landwehren“, auf deren Spuren wir ja 
unterwegs waren!

Der nächste Halt war die „Waldstation“ 
in Groß-Buchholz! Den meisten Teilneh-
mern war diese bislang unbekannt! Vor 
allem der Aussichtsturm und die Tierge-
hege waren „die Attraktion!“

Nach einem zünftigen Frühstück ging es 
weiter Richtung Kleefeld zum „Heiligers 
Brunnen“! Auch dazu konnte Renate et-
was über die Geschichte dieses Ortes 
erzählen. 

Danach ging es weiter zum „Hexen-
häuschen bei Bischofshol“. Hier konn-
ten wir nicht vorbei fahren, ohne eine 
Erfrischungspause einzulegen und dann 
ging es weiter am Landwehrgraben ent-
lang, zum „Döhrener Turm“. Am Turm 

Gemeinsame Un-
ternehmungen 
halten eine Grup-
pe zusammen, 
daher hatte ich 
mir eine Radtour 

ausgedacht, die allen gerecht 
wurde und an der auch die 
Gymnastikdamen teilnehmen 
sollten.

Bei herrlichem Sommerwetter trafen 
sich daher am 05.07.2018 gegen 11:00 
am „Milchhäuschen“ 21 Radler und Rad-
lerinnen, um die Tour anzutreten.

Gymnastik/Turnen

Die Radler beim Zwischenstopp 
an „Heiligers Brunnen“

angelangt, erzählte Renate die Sage von 
den „7 Aufrechten“. Weiter verlief unse-
re Radtour am Maschsee entlang und 
dann durch das Wassergewinnungsge-
lände zum „Kaiserbiergarten“!

Hier trafen wir uns mit sieben weiteren 
TurnerInnen, die die Tour nicht mitra-
deln konnten, zum fröhlichen Essen und 
Trinken!

Der Heimweg führte dann an Ihme und 
Leine entlang zurück zum Milchhäus-
chen, wo wir nach ca. 30 km in bester 
Laune die Tour beendeten! Das Wetter 
konnte an diesem Tag wirklich nicht 
besser sein für diese Radtour, die hof-
fentlich allen Teilnehmern in guter Erin-
nerung bleiben wird!

Ich sage allen Dank für die gute Beglei-
tung und verbleibe mit sportlichem 
Gruß

Dieter Kürzel
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Jubiläumsfeier – 125 Jahre MTV

125 Jahre MTV mit Kaffeebuffet und 
Tombola

Für die Vorbereitung 
zur Jubiläumsfeier 
hat sich jede Sparte 
vom MTV eine be-
sondere Aufgabe 
gestellt. 

Bei uns in der Gymnastikabteilung ha-
ben wir überlegt, eine Tombola aus-
zurichten und wie bei vergangenen 
besonderen Veranstaltungen ein tolles 
Kuchenbuffet mit selbst gebackenen 
Köstlichkeiten anzubieten.

Um die Idee für eine Tombola umsetzen 
zu können, war es eine große Heraus-
forderung von den Firmen und Geschäf-
ten in Herrenhausen und Umgebung, 
schöne Preise für die Tombola zu be-

kommen. Elke ist konsequent von ei-
nem Sponsor zum Nächsten marschiert 
und hat unser Vorhaben vorgestellt. Die 
Mühe hat sich gelohnt und wir haben 
300 schöne Preise zusammen bekom-
men.

Alle Preise wurden mit Nummern verse-
hen und dann bei der Feier präsentiert. 
Der Losverkauf war dann viel schnel-
ler als erwartet abgeschlossen und wir 
konnten somit viele Besucher mit Ihrem 
Gewinn erfreuen.

Für das leibliche Wohl haben viele un-
serer Gymnastikdamen gesorgt. Eine 
Vielfalt von selbst gebackenem Kuchen 
wurde angeboten und fand reißenden 
Absatz. Der Andrang auf unsere vielfäl-

Gymnastikabteilung mit Kaffeebuffet und Tombola

tige Auswahl an Kuchen war groß und 
wir konnten unsere Gäste mit den Köst-
lichkeiten verwöhnen.

Auf diesem Weg herzlichen Dank an die 
Sponsoren und alle helfenden Hände!

Elke Zwitters und Doris Ravn
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Präventionssport

Für die Wirbelsäule und die Gesundheit allgemein

Die SG 74 bietet 
schon seit eini-
gen Jahren Prä-
ventionssport an, 
für den Bereich 
der Wirbelsäule.

Gymnastik/Turnen

Das Angebot von Übungsleiterin Sonja 
Steingräber ist sehr abwechslungsreich 
und macht Spaß. Die Teilnehmer/innen 
freuen sich sowohl auf neue als auch auf 
schon bekannte Übungen. 

Wir sind eine sehr entspannte, gemisch-
te Gruppe zwischen 60 und 80 Jahren 
und treffen uns dienstags von 10 bis 
11:30 Uhr in der Mehrzweckhalle auf der 
74-Anlage. Wir würden uns freuen, wei-
tere – auch jüngere – TeilnehmerInnen 
begeistern zu können. Die Wirbelsäule 
braucht Bewegung, auch wenn man 
jünger ist.

Wir arbeiten mit Kleingeräten und 
Musik, machen aber auch Bewegungs-
übungen auf der Matte. In jeder Stunde 

gibt es etwas anderes. Dies ist eine gute 
Gelegenheit, mal wieder etwas zu tun - 
für die Wirbelsäule und die Gesundheit 
allgemein. Der Vormittagstermin ist 
auch für Teilnehmer im Schichtdienst 
geeignet. 

Die Gruppe turnt noch bis zum 18. De-
zember. Beginn im Neuen Jahr ist dann 
wieder am 8. Januar.2019. Einfach mal 
vorbeikommen und – gerne zweimal 
zur Probe – mitmachen! 

Sonja Steingräber

Tatsächlich, das Angebot macht Spaß
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Gymnastik/Turnen

Auch bei der SG 74: 

Mehrgenerationengeräte

Die SG 74 bietet Kinderturnen an

2019 hoffentlich wieder in der Grund-
schule am Welfenplatz

In den Medien 
liest man: Immer 
mehr Senioren 
wünschen sich 
Fitnessgeräte an 
der frischen Luft. 

Diese Geräte findet man nicht nur in 
diversen Kommunen, sondern auch bei 
der SG 74 am Vereinsheim „In der Stein-
tormasch 48“, hinter dem Kinderspiel-
platz.

Die SG 74 hat zur-
zeit eine Eltern-
Kinder-Gruppe in 
der Werner von 
Siemens Schu-
le im Alter von 

„Grade-laufen-können“ bis 3 
Jahre, die Gruppe übt montags 
von 16 bis 17 Uhr.

Wir hoffen, dass wir im nächsten Jahr 
wieder in die renovierte Halle der 
Grundschule am Welfenplatz gehen 
können. Dann sind wir wieder in der 

Auf davor angebrachten Informations-
tafeln können Sportler und Interessier-
te Wichtiges zur richtigen Übungsaus-
führung und auch Sicherheitshinweise 
lesen.

Diese Bewegungsgeräte sprechen viele 
Zielgruppen an, z. B. Schulklassen, Men-
schen mit Behinderung, Spaziergänger, 
Sportler. Und nun viel Spaß beim Ganz-
körpertraining!

Renate Görlitz

Lage, 2 Kindergruppen anzubieten. Die 
zweite Gruppe wäre dann von 17 bis 18 
Uhr für Kinder ab 3 Jahren, die schon al-
leine turnen können. Darauf freuen wir 
uns sehr !!!

Die Eltern-Kinder-Gruppe von Übungs-
leiterin Sonja Steingräber ist gut be-
sucht, die SG 74 kann jedoch dieses 
Angebot zurzeit für interessierte Kinder 
öffnen. Die Kinder haben viel Spaß; sie 
lernen Klettern, Laufen, Werfen und 
spielerisch mit Kleingeräten wie Bällen 
oder Reifen umzugehen. Interessierte 

Gemeinsam sportlich Spaß

Eltern und Kinder können zweimal zu-
schauen und/oder mitmachen. Einfach 
Sportsachen packen und vorbei kom-
men. Wir freuen uns auf euch!

Weitere Infos gibt es in der Geschäfts-
stelle bei der SG 74 
info@sg74.de , Tel. 0511/717298 
oder bei Sonja Steingräber unter 
Tel. 05109/563311. 

Sonja Steingräber
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Wandern und Radfahren

Wandern

DJK DV Hildesheim Wandertag am 15. Sep. 2018 in 
Hornburg (Altstadtführung) und in Schladen

Am 15. Septem-
ber 2018 hat 
unser jährlicher 
Wandertag der 
DJK Diözesanver-
band Hildesheim 
stattgefunden. 

Diesmal ging es nicht in den Harz, son-
dern an den Harzrand. Die historische 
Altstadt von Hornburg war das erste 
Ziel.

Über 1000 Jahre ist die Kleinstadt alt. 
Den Namen Hornburg bekam die Stadt 

durch den Bau einer Burg auf einem Fel-
sen. Dieser sieht aus wie ein Horn. Sie 
gehört zu den schönsten Kleinstädten 
in Niedersachsen.

Treffpunkt war das Rathaus mit dem 
Fremdenverkehrsbüro. Mit dem Amt-
mann Brandes ging die Führung durch 
die Gassen von Hornburg. Auch hat die 
Stadt Hornburg einen Papst hervorge-
bracht. Papst Clemens II. Leider hatte er 
das Amt nur ein knappes Jahr inne, be-
vor in jungen Jahren verstarb (1046 bis 
1047). Danach ging es ruhigen Schrit-
tes an einer Großzahl Fachwerkhäusern 
vorbei. Zu jedem Haus wusste Amt-
mann Brandes etwas zu erzählen. Er 
hätte die geplanten 1½ Stunden locker 
verdoppeln können, doch leider warte-
te schon der nächste Termin.

Von Hornburg war es eine kurze Fahrt 
nach Schladen zur Schlangenfarm. Dort 
wurde erst einmal im Restaurant zu Mit-
tag gegessen. Sehr gute und leckere 
Hausmannskost brachte die Wanderer 
wieder zu Kräften. Anschließend folgte 
eine Besichtigung der Schlangenfarm. 
Hier leben rund 1.300 exotische Tiere. 

Ende der Wanderung am Steinberg
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Bei einem Rundgang konnten wir uns 
Schlangen aus den verschiedensten 
Ländern anschauen, ebenso ein Frei-
landgehege mit ungiftigen einheimi-
schen Schlangen. Außerdem gab es 
noch Echsen, Schildkröten, Skorpione, 
Spinnen und Piranhas in den Terrarien 
anzusehen. Sogar ein 2,5 m langes Kro-
kodil gab es zu bestaunen. 

Ferner gab der Inhaber Jürgen Hergert 
eine Vorführung mit einer ungiftigen 
kleinen Schlange. Viel Wissenswertes 
über Schlangen, die Schlangenfarm 
und die Gewinnung von Schlangengift 
wurde uns vermittelt. Danach endete 
der „Wandertag“. Da auch der „Wetter-
gott“ mitspielte, kann man von einem 
gelungenen Tag sprechen.

Etwas traurig ist leider die Resonanz aus 
den Vereinen! Die Organisatoren hätten 
sich über mehr Teilnehmer sehr gefreut. 
Für 2019 ist eine Wanderung um die In-
nerste-Talsperre geplant. 

Annette und Wilhelm Ulrich
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Pétanque

Was gibt es Schöneres ...

... wir gewinnen wieder in der Bezirksliga!

Von unseren 
Ligaspielen 
konnten wir drei 
gewinnen und 
sind Vorletzte  
der Staffel aus 5 
Teams geworden. 

Die drei Spieltage waren anstrengend, 
besonders wegen des in diesem Som-
mer ausnehmend heißen Wetters. Acht 
bis neun Stunden in der Sonne, denn 
einige Plätze liegen nicht unter Bäumen 
wie unsere Anlage, führten doch zu Er-
müdungserscheinungen und damit zu 
Niederlagen.

An den drei Zwickelturnieren auf unse-
rer Anlage haben wir mit mindestens 
zwei Paaren gespielt. Es waren jedes 
Mal so viele Teilnehmer, dass auf dem 
freien Gelände gespielt werden muss-
te. Und es wurden auch Würstchen ge-
grillt. Was gibt es Schöneres als einen 
lauen Sommerabend mit netten Leuten 

Was gibt es Schöneres ...

beim Spiel und Bier in schöner Umge-
bung? Ich kenne nichts.

Außerdem haben drei von uns an der 
Turnierserie Sommerlinge teilgenom-
men. Frank Metzner war der Erfolg-
reichste mit Platz 21 (von 111 Teil-
nehmern) und damit 24 Siegen bei 23 
Teilnahmen.

Unsere Aktivitäten zur Mitgliederwer-
bung haben noch (!) keinen Erfolg ge-
bracht. Städtische Initiativen wie die 
inklusiven Sportwochen haben wir mit 
betreut, ebenso Sport im Park oder die 
Öffnung der Vereinsanlage für Nicht-
Mitglieder, aber auch private „Feiern“ 
mit Boule als Aktivität waren für uns 
anregend und haben Spaß gemacht. Ja 
– unseren Platz kann man mieten, ein-
geschlossen Kugeln und die Anleitung 
zum Spiel! 

Jetzt im Winter treffen wir uns auch 
mittwochs zwischen 15 und 17 Uhr, 

aber einige haben schon angekün-
digt, dass ihnen das kalte Wetter nicht 
behagt und sie deshalb nicht spielen 
wollen. Aber es gibt einige Unentweg-
te, die am Mittwoch-Nachmittag zum  
Pétanqueplatz kommen! 

Elfi Holtz

Finanzielle Krisen verhindern!
Planen Sie und sorgen Sie vor – entlasten Sie Ihre Angehörigen.

Mit einer Bestattungsvorsorge gekoppelt mit der
Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG!

Gesichert über die Eintragung in das Vorsorgeregister der Bundesnotarkammer in Berlin!

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie unverbindlich und kostenlos!

Tag- und Nachtruf:

0511-70 21 29Stöckener Straße 21
30419 Hannover

Auf dem Loh 12
30167 Hannover

info@ackermann-bauer.de
www.ackermann-bauer.de

www.ackermann-bauer.de

Auf dem Loh 12
30167 Hannover
Stöckener Straße 21
30419 Hannover

info@ackermann-bauer
www.ackermann-bauer.de

.de

K
R
E
IK
E
N
B
O
H
M
·
B
E
R
G
M
A
N
N
·
M
E
N
D
E
S

Steuerberatung
Existenzgr�ndung
Unternehmensberatung
Nachfolgeregelung

Dieter Kreikenbohm
R�diger Bergmann
Dina Mendes
Hegebl�ch 17
30419 Hannover
Telefon (0511) 2 78 94-0
Telefax (0511) 2 78 94-50
e-mail: herrenhausen-stb

@datevnet.de
www.herrenhausen-stb.de
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Pétanque

Pétanque-Gäste 1

Wie stark muss der Sport zum Leben gehören ...?

Boule (oder gehobener: Pétanque) 
sein. Aber wo und wie und von wem 
angeleitet?

Über Internet und Telefon sind wir an 
Elfi Holtz und ihren Mann Peter gera-
ten, die tatsächlich bereit waren, sich 
mit uns auf das Experiment einzulas-
sen. Wer die beiden kennt, ahnt na-
türlich, wie es weiterging. Nach dem 
Kennenlernen, den Einweisungen und 
Erklärungen und einigen Probewürfen 
wurde auf zwei Feldern gespielt und 
gekämpft! Die Kugeln wurden gerollt, 
gelegt und geschossen. Man war Leger 
oder Schiesser oder beides.

An einem Sonn-
abend Ende 
August kam es 
auf dem Gelände 
der SG 74 zu einer 
Begegnung, bei 

der aus unerfahrenen, aber 
wissbegierigen Besuchern für 
einen Nachmittag engagierte 
Akteure wurden.

Wir sind eine Gruppe familiär und 
freundschaftlich verbundener Leute, 
die gerne mal gemeinsam was Neues 
erkunden und erproben. Diesmal – da 
in Hannover gern gespielt – sollte es 

Wissbegierige Besucher Unter Anleitung

Erstaunlich, wie unser Trainerpaar mit 
Demonstration und Animation, Kor-
rektur und Großzügigkeit, Ehrgeiz und 
Gelassenheit uns immer mehr in das 
sportliche Geschehen hineinzog. Es gab 
Sieger und Verlierer, aber vor allem Ak-
tion und Spaß für jeden. Und so haben 
alle gewonnen.

Als nach zwei Stunden das vereinbarte 
Ende der Veranstaltung nahte, wollte 
das einigen in der Runde gar nicht pas-
sen. Und von zwei Gruppenmitgliedern 
ist bekannt geworden, dass sie sich in 
ihren Heimatorten bereits erkundigt 
haben, wo und wann man sich dort zum 
Boulen trifft.

Das haben Elfi und ihr Mann Peter ge-
schafft – in kurzer Zeit und mit bislang 
unbekannten Menschen! Wie stark 
muss der Sport zum Leben gehören, um 
das zu können?

Übermitteln Sie bitte beiden die Be-
wunderung, den Dank und die herzli-
chen Grüße der ganzen Gruppe!

Bernd Lingmann
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Pétanque

Pétanque-Gäste 2

NTV bei SG 74

Am 3. Okto-
ber hatte die 
Pétanque-Sparte 
Gäste vom Nord-
städter Turnver-
ein. 

Das Wetter war gut, um 10:55 Uhr hat-
ten sich 17 Sportsfreunde in die Start-
liste eingetragen und pünktlich um  
11 Uhr konnten die Spiele beginnen. 
Kaffee und Knabberzeug standen für 
die Pausen bereit (und unterm Tisch 
auch ein Kasten Bier). 

Verbeugungen

Weil wir die Teams bei jedem Spiel neu 
zusammenlosten (das nennt sich Su-
per-Melee) haben wir jeweils drei Par-
tien mit fünf Zweierteams und einem 
Dreierteam gespielt. Nach dem Turnier 
haben wir gemeinsam im Vereinsheim 
eine Kleinigkeit gegessen. 

Ich denke, es war eine gelungene Veran-
staltung. 

Frank Metzner

Herrenhäuser Markt 3
30419 Hannover
Fon (0511) 807 223-0
Fax (0511) 807 223-29
www.papsch.de
e-mail: kanzlei@papsch.de

Gemeinsam – 
zum Nutzen des Mandanten

Fachanwaltschaften:

 Arbeitsrecht   Insolvenzrecht  
 Miet- und Wohnungseigentumsrecht

 Familienrecht   Verkehrsrecht

Tätigkeits- und 
Interessenschwerpunkte:

 Baurecht    thcerbrE 
 Strafrecht   Ordnungswidrigkeitenrecht  

 Sozialrecht   Vertragsrecht 
 Schuldenbereinigung und Sanierung
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Das Gymnasium Limmer

Freude auf die kommenden Jahre 
unserer Zusammenarbeit

Wir, das Gym-
nasium Limmer, 
freuen uns über 
die Zusammen-
arbeit, die sich in 
den vergangenen 

zwei Jahren mit der SG 74, kon-
tinuierlich entwickelt hat. 

Als wir im Sommer 2016 unsere ers-
ten Klassen bei uns begrüßten, war für 
uns auch klar, dass wir unseren Schü-
lerinnen und Schülern ein vielseitiges 
Sportangebot bieten möchten. Aus die-
sem Gedanken heraus entstand ein ers-
ter Kontakt zu Herrn Grimpe und Frau 
Hövelmann. Wir beratschlagten uns 
und beschlossen eine erste Zusammen-
arbeit im AG-Bereich. Unsere Mädchen-
fußball-AG konnte den Fußballplatz bis 
zu den Herbstferien nutzen. Die Schüle-
rinnen lernten hier erste Dribblings und 
die Freude am Spiel kennen. 

Der Mädchenfußball wurde, auch dank 
dieses tollen Starts auf Ihrer Anlage, am 
Gymnasium Limmer immer populärer. 
Es kam zu einem schulinternen Probe-
training, bei dem wir Spielerinnen für 

eine Schülermannschaft suchten, die 
dann bei Jugend trainiert für Olympia 
starten sollte. Bereits bei unserer ersten 
Teilnahme an diesem Turnier konnten 
wir im Frühjahr 2017 Kreissieger der 
Stadt Hannover werden. 2018 konnten 
die Mädchen diesen Erfolg wiederholen 
und sind anschließend bis in das Finale 
des Bezirksentscheids vorgestoßen. Teil 
dieser erfolgreichen Mannschaft waren 
auch Schülerinnen, die bei der SG 74 
Fußball spielen. 

Der Tag des Mädchenfußballs war am 8. 
Juni diesen Jahres ein weiteres Highlight 
des vergangenen Schuljahres. In Abspra-
che mit Herrn Grimpe, Herrn Hartmann 
und Frau Hövelmann nahmen Schü-
lerinnen unserer Mädchenfußball-AG  
teil. Sie durchliefen die vier Übungen mit 
viel Freude und waren begeistert, dass 
sie zum Abschluss miteinander Fußball 
spielen konnten. Bei der Siegerehrung 
konnten zwei unserer Schülerinnen den 
ersten Platz und dritten Platz belegen, 
was sie natürlich mit viel Stolz erfüllte. 

In den kommenden Monaten wird unse-
re Zusammenarbeit an verschiedenen 

Stellen fortgesetzt. Wir freuen uns dar-
auf, Sie bei unserem Tag der offenen Tür 
am 22.02.2019 an unserer Schule nicht 
nur als Gäste, sondern als Kooperations-
partner zu begrüßen, der sich vorstellt 
und somit auch Werbung für sich ma-
chen kann. 

Anfang Juli möchten wir unser Schul-
jahr bei Ihnen mit einem Sportfest aus-
klingen lassen und freuen uns an dieser 
Stelle sehr über die Unterstützung der 
Verantwortlichen. Wir blicken voller 
Freude auf die kommenden Jahre unse-
rer Zusammenarbeit!

Hier noch ein paar Links zu unserer 
Schulwebsite:
Zum Tag des Mädchenfußballs
www.gymnasium-limmer.de/2018/07/ 
Übersicht der Kooperationspartner
www.gymnasium-limmer.de/schulle-
ben/partner-2/
Das Fach Sport an unserer Schule
w w w.gymnasium-limmer.de/unter-
richt/sport-2/ 
Jugend trainiert für Olympia 2018
www.gymnasium-limmer.de/2018/05/ 

Jan Rieger (Fachobmann Sport)

Schülerinnen der Mädchenfußball-AGTag des Mädchenfußballs
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Fössebad

Nun doch wieder mit Freibad!!!

Am 5.11.2018 
stand in der HAZ-
Online-Ausgabe 
ein Artikel über 
Planungsmittel 
im Haushalt für 
ein Fössefreibad 

und darüber, dass rechtzeitig 
die Investitionsmittel im Haus-
halt bereitgestellt werden, 
damit das Freibad im Jahre 2023 
fertiggestellt ist.

Die Mobilisierung der Bevölkerung ge-
meinsam mit Schulen, Kitas und Verei-
nen haben das Bad in den Jahren 1987 
und 1992 vor einer Schließung bewahrt. 
Dieser kämpferischen Tradition ist es 
auch zu verdanken, dass damals - vor 
über 25 Jahren - eine Betreiberlösung 
mit WASPO und dem Universitätssport-
verein gefunden wurde, die es zum 
wirtschaftlichsten aller hannoverschen 
Bäder gemacht hat.

Dass jetzt der Rat der Stadt bisherige 
Beschlüsse korrigiert und es doch zum 
Neubau eines Freibades neben dem 
neuen 50m-Sportbadbecken kommt, 
ist letztlich der dritte große Erfolg des 
Bürgerengagements, auch unseres 
Fördervereins Fössebad e.V. Wir haben 
über viele Jahre nicht locker gelassen! 
Im letzten Jahr – am 10.06.2017 – ha-
ben wir uns mit einer großen Einwoh-

nerversammlung im vollbesetzten gro-
ßen Saal des Freizeitheims Linden unter 
dem Motto „Fössebad für alle!“ für ein 
50m-Hallenbad mit Freibad und Sauna 
eingesetzt. 

Unser Erfolgskonzept: Solidarische 
Lösungen, die den Interessen von Ver-
einen und allgemeiner Öffentlichkeit 
gleichermaßen gerecht werden und die 
daraus erwachsende breite Unterstüt-

zung im Stadtbezirk. Typisch Linden – 
so wie wir es lieben! Wir freuen uns sehr. 
Allen, die daran mitgewirkt haben, gilt 
unser herzlicher Dank.

Ernst Barkhoff  
(Vorsitzender Förderverein Fössebad e.V.)

P.S.: Die SG 74 ist Mitglied im Förderver-
ein Fössebad 	

(Manfred Wassmann)

So soll es wieder werden!
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Gemeinsam mehr bewegen

Freundeskreis Hannover

Der Freundes-
kreis Hannover 
ist mit seinen fast 
1.400 Mitglie-
dern einer der 
größten Bürger-

vereine Deutschlands. 

Er engagiert sich seit fast 30 Jahren als 
unabhängiger und gemeinnütziger Bür-
gerverein für eine lebendige Stadtge-
sellschaft. 

Besonders am Herzen liegt dem Freun-
deskreis, die Identifikation der Bürge-
rinnen und Bürger mit ihrer Stadt zu 
stärken, kulturelle Initiativen zu unter-
stützen, neue Ideen zum Wohle der 

Stadt und ihrer Bewohner zu entwickeln 
und den Dialog zwischen Bürgern, Wirt-
schaft, Politik, Wissenschaft, Kulturen 
und Religionen zu fördern. Dazu gehört 
auch eine aktive Unterstützung der 
Bewerbung um den Titel „Kulturhaupt-
stadt Europas 2025“.

Zu den Aktivitäten des Freundeskreis 
Hannover e.V. zählen z.B. die jährliche 
Vergabe des Stadtkulturpreises, Vor-
träge und Diskussionen zu stadtrele-
vanten Themen, Unterstützung und 
Beratung der Kulturszene, Besuche von 
Unternehmen, Institutionen, Behörden 
und hannovertypischen Einrichtungen, 
Stärkung des Regionsgedankens durch 
den Besuch der Regionsgemeinden und 
nicht zuletzt Kommunikation und Ver-
netzung der Mitglieder untereinander. 
Wir spannen das gesamte Jahr über eine 
bunte Perlenkette aus verschiedenen 
Veranstaltungen, in denen wir sichtbar 
machen, was uns verbindet und Hanno-
ver lebenswert macht. 

Dazu gehören neue Veranstaltungs-
formate ebenso, wie spannende Ent-
deckungstouren mit Persönlichkeiten 
aus unserer Stadt, die ihre Lieblingsorte 

zeigen und Einblicke in bekannte oder 
unbekannte Orte geben. Einmal im Jahr 
tritt der Freundeskreis Hannover mit 
seinem bunt gemischten Team „Wir 
sind Hannover“ beim Lionscup auf dem 
Sportgelände der SG 74 an. Das inzwi-
schen größte Benefiz-Turnier der Stadt 
ist fester Bestandteil unseres Jahres. In 
unserem Team spielen zahlreiche Promi-
nente für die gute Sache, darunter auch 
Oberbürgermeister Stefan Schostok. 

Seit 1995 verleihen wir den renom-
mierten Stadtkulturpreis. Mit dem Preis 
werden alljährlich Menschen oder Insti-
tutionen geehrt, die sich durch ihr lang-
jähriges und nachhaltiges Engagement 
in besonderer Weise um die hanno-
versche Stadtkultur verdient gemacht 
haben. Seit 2012 vergeben wir zudem 
den Sonderpreis für herausragendes 
bürgerschaftliches Engagement. Ver-
liehen wird er an Personen oder Einrich-
tungen, die sich in besonderer Weise für 
das Zusammenleben von Menschen in 
dieser Stadt engagieren. Der Sonder-
preis steht für gelebten Bürgersinn. Der 
Freundeskreis Hannover hat sich in den 
30 Jahren seines Bestehens zu einem der 
größten Bürgervereine Deutschlands 
entwickelt. Wir engagieren uns leiden-
schaftlich für eine lebendige Stadtge-
sellschaft, in der die kulturelle Vielfalt 
auch uns im Freundeskreis verbindet 
und zusammenbringt. Gemeinsam 
mehr bewegen, beschreibt die Wer-
te, für die wir stehen. Mitglied werden 
kann jeder. Alle Hannoveraner/innen 
sind herzlich willkommen. Sprechen Sie 
uns gerne an, besuchen sie unsere Inter-
netseite www.freundeskreis-hannover.
de oder schicken Sie eine e-mail an ster-
zer@freundeskreis-hannover.de . 

Freundeskreis Hannover e.V. 
Erster Vorsitzender Matthias Görn

Geschäftsführerin Katharina Sterzer 

 Beim Lionscup auf der 74-Anlage
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Ein freiwilliges soziales Jahr ...

... ein ganz kleiner Abschnitt im Leben

Es ist nun schon 
ein paar Mona-
te her, dass ich 
meinen letzten 
Arbeitstag auf 
unserer schönen 
Anlage hatte 

und mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge meinen 
Lebensmittelpunkt wieder in 
meinen Heimatort verlegt habe. 

Als ich vor über einem Jahr nach Hanno-
ver gekommen bin, war vieles neu für 
mich. Es war die erste Zeit nach dem 
Abitur, in der ich meine ersten eigenen 
Schritte gegangen bin und auch für den 
Verein war die FSJ-Stelle eine neue Er-
fahrung. Dies war aber immer weniger 
ein Hindernis als mehr eine Chance für 
beide Seiten, da ich an vielen Stellen im 
Verein mit meinen eigenen Ideen an-
packen konnte und bei vielen Punkten 
auch einfach mal hineinschauen durfte. 
Vor allem im Nachhinein betrachtet, 
war dies das Beste, was mir passieren 
konnte, da ich viele tolle und offene 
Menschen kennengelernt habe, die mir 
das Einleben sehr erleichtert haben. So 
habe ich den gesamten Verein ziemlich 
schnell schätzen und lieben gelernt. 

Auch wenn ein freiwilliges soziales Jahr 
natürlich nur ein ganz kleiner Abschnitt 
im Leben ist, denke ich auch noch 300 
km entfernt viel an die Zeit, an die Pro-
jekte, die ich begleiten durfte und an die 
vielen tollen Kontakte, die ich geschlos-
sen habe, zurück. Sei es zu Hans, der viel 
Arbeit erledigt, die auf den ersten Blick 

gar nicht auffällt, zum bunt durch ge-
mischten Vorstand, der mir viele Werte 
vermittelt hat, wofür der Verein steht 
bis hin zu Michaela im Büro, mit der ich 
wahrscheinlich die meiste Arbeitszeit 
verbracht habe. Die sich nie verstellt 
hat und gerade deshalb einen super 
Job dort erledigt und dazu noch ein ver-
dammt liebenswürdiger Mensch ist. Im 
Kontakt mit all den Vereinsmitgliedern 
und –mitgliederinnen hat mir vor allem 
gut getan, schon früh ein ehrliches und 
direktes Feedback zu bekommen, sei es 
Kritik oder Lob, dies hilft jungen Men-
schen wie mir ungemein. Zum Einen 
wusste ich dadurch immer, wo ich ge-
rade stehe, zum Anderen kann man da-
durch viel besser reflektieren und auch 
an sich selber weiter arbeiten oder eben 
auch mehr in sich vertrauen.

Durch all das, was ich in diesem Jahr er-
leben durfte, ist es noch immer ein mul-
miges Gefühl, von einem auf den ande-
ren Tag viele Menschen aus diesem Jahr 
erstmal nicht mehr zu sehen. Dadurch 
wirkt alles noch mehr wie ein kleiner 
Abschnitt, vor allem da das Leben ohne 
Pause weiter läuft und auch die berufli-
che Zukunft nie schlafen darf. Das Wich-
tigste ist meiner Meinung nach jedoch 
wie es sich immer noch für mich anfühlt. 
Damit meine ich all die Erfahrungen, die 
ich für alles weitere mitnehme und all 
die gesagten Worte und Bilder, die ich 
weiter in meinem Kopf tragen werde. 
Darauf kommt es doch an und darauf, 
dass ich mich immer wieder freue ,wenn 
ich in Hannover bin und auch immer ei-
nen Anlass dafür haben werde.

Dadurch, dass ich den Verein auf so eine 
komplexe aber auch tiefe Art und Wei-
se kennenlernen konnte, hoffe ich, dass 
74 noch viele weitere Jahre in der Form 
seinen Weg gehen wird. Mit vielen, sehr 
vielen individuellen Charakteren, auch 
mit Meinungsverschiedenheiten und 
Diskussionen, aber vor allem geeint 
durch die Verbundenheit zu diesem 
Verein.

Dank an jedes Mitglied, das seinen Teil 
zu diesem Verein beiträgt, danke an 
jeden, der mich begleitet und beein-
flusst hat in diesem Jahr und vor allem 
danke Horst, der mich in vielen Punkten 
gestützt hat und für mich immer ein 
Freund und Helfer bleiben wird.

Weiter so, nur die „Sieben Vier“!

David

Horst und David
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Übungsleiter C

Trendsporttag – ein voller Erfolg

Am Samstag, 
den 26. Mai 
fand auf unserer 
Sportanlage der 
Trendsporttag 
des SSB statt. 

Rund 20 TeilnehmerInnen, die sich aus 
ganz unterschiedlichen Gründen für 
diesen Tag angemeldet hatten, standen 
bei wunderschönem Sommerwetter 
auf dem Platz, gespannt was noch kom-
men mag. So hatten sich auch manche 
schon im Vorhinein damit beschäftigt, 
welche neuen Sportarten sie kennenler-
nen durften und manche kamen ohne 
jegliche Vorkenntnisse. Dies war aber 

kein Problem, da alle bereit und offen 
für etwas Neues waren.

So konnte relativ zügig mit einer Ein-
führung zum Thema Quidditch gestar-
tet werden. Hier ist die durchweg gute 
und entspannte Stimmung auch den 
Übungsleitern zu verdanken, die selbst 
für jemanden mit keiner Vorkenntnis 
das Spiel gut erklärt haben, das Trai-
ning aufbauend gestaltet haben und 
so die Fähigkeiten jedes Einzelnen best-
möglich heraus gekitzelt haben. Gegen 
12:30 Uhr konnte man jedem die Hitze 
an diesem Tag ansehen und so kam die 
Mittagspause, die die Organisatorin Ida 
Jäger vom Stadtsportbund einläutete, 

genau richtig. Bei Spaghetti Bolognese 
wurde sich in unserer Gaststätte ge-
stärkt, denn wir hatten noch einen hei-
ßen Nachmittag vor uns. 

Auf dem Programm stand noch Fuwate 
sowie Beachtennis, zudem hatte Frau 
Jäger auch noch verschiedene Mini-
Games dabei, die ja auch zu dem Thema 
„Trendsport“ passen. Eine „Slackline“, 
eine Mini-Tischtennisplatte oder auch 
andere Dinge sorgten dafür, dass selbst 
zwischen den Sportarten noch körperli-
che anstrengende Aktivitäten gespielt 
wurden. Das Nachmittagsprogramm 
wurde auch früh etwas freier gestaltet, 
sodass jeder zwischen den Sportarten 
wechseln konnte wann er wollte. So 
wurde das Angebot nochmal vergrö-
ßert, zudem wurden auch so die doch 
im Laufe des Tages sehr angestrengten 
Teilnehmer immer wieder motiviert, 
auch etwas Neues auszuprobieren. So 
haben in der kurzen Zeit durchaus Eini-
ge noch Spaß an Beachtennis gefunden 
und das trotz des aufgeheizten Sandes. 
Auch Fuwate konnte bei vielen, vor al-
lem natürlich bei den Fußballbegeister-
ten mit positiven Einblicken punkten.

Trotz der komplett verschiedenen Al-
tersstrukturen und obwohl wir eine 
komplett zusammengewürfelte Grup-
pe waren, war es ein sehr schöner und 
auch lehrreicher Tag. Es war ein tolles 
Feedback, zu sehen, wie jeden irgend-
wann das Interesse an den Trendsport-
arten gepackt hat. Auch deshalb müs-
sen wir uns unbedingt noch einmal bei 
den 74-Übungsleiter/inne/n bedanken 
und beim Stadtsportbund, der den 
Trendsporttag in seiner Übungsleiter-
Schulung anbot.

David Lube

Quidditch  FuWaTe

myriam könig

ar
ch

ite
kt

inblumenhagenstr.11

30167 hannover

tel  0511/ 2615598

fax  0511/ 2617118

mobil 0173/ 2369 880

mail@arch-koenig.de

Wohnen
Büro +
Gewerbe
Bauten für
Kinder und
Jugendliche

Neubau
Umbau im
Bestand
Energetische
Sanierung
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Anregungen

„Sport mit Courage“

Anfang Juni war 
ich auf verschie-
denen Semina-
ren, unter an-
derem bei dem 
Lehrgang „Sport 

mit Courage“, bei dem es um 
Rassismus, Alltagsrassismus und 
Ausgrenzung ging. 

Thema war, wie ein Verein vorbeugen 
kann, wenn noch gar keine großartigen 
Probleme bei diesem Thema bestehen. 
Bei der SG 74 bin ich generell mit keinem 
derartigen Problem in Konflikt geraten.
 
Zum einen sollte man die Satzung/Ge-
schäftsordnung insofern ergänzen, dass 
die SG74 sich das Recht vorbehält, Men-
schen mit derartigem Gedankengut 
oder Menschen, die solche Äußerungen 
bei uns tätigen, jederzeit unserer An-
lage zu verweisen oder im Extremfall 

sogar sofort zu kündigen. Denn falls 
in diese Richtung irgendwann etwas 
passieren sollte, ist es sonst schwierig, 
Leute wegen ihres Gedankenguts oder 
ihrer Meinung „auszugrenzen“ oder 
rauszuschmeißen, denn jeder darf ja 
in der Theorie denken was er möchte. 
Zudem verdeutlicht dies direkt beim 
Vereinseintritt für jeden unsere Einstel-
lung und wie die SG 74 zu diesem The-
ma steht. Hier sollten wir uns absichern. 
Dies sollte eigentlich auch die Gaststät-
te machen, da diese ja eine gesonderte 
Hausordnung besitzt.

Zum zweiten habe ich die Idee aufge-
schnappt, sich öffentlich zu positionie-
ren, in welcher Form auch immer. Viel-
leicht wäre es eine gute Idee, eine Art 
Leitspruch oder einfach gewisse Werte 
für die wir stehen namentlich zu entwi-
ckeln, um hier unseren Standpunkt zu 
verdeutlichen. Dies bringt aus meiner 

Sicht mehrere Vorteile, da zum einen je-
der sehen kann, dass solche Menschen 
nichts bei uns verloren haben. Zum an-
deren können alle direkt sehen, wofür 
wir stehen und dass wir ein Verein sind, 
bei dem diese Werte auch gelebt wer-
den. 

Werte wie Vielfalt oder Respekt, aber 
auch Familienfreundlichkeit, Gleichbe-
rechtigung oder Toleranz. Aus meiner 
Sicht werden diese Werte im Verein, 
wenn ich jeden Tag irgendwo auf dem 
Platz bin, auch wirklich gelebt und das 
sollte man wertschätzen und vor allem 
beibehalten. 

Das Ganze ist ein schwieriges Thema, ich 
hoffe aber, dass ich zumindest Anregun-
gen geben konnte, denn auch im Sport 
und überall zählt: Respekt ist alles.

David Lube 

Öffentliche Nutzung der SG74-Vereinssportanlage

Barfuß im Sand spielen – tolle Sache!

Im Rahmen der 
städtischen 
Sportentwick-
lungsplanung soll 
die Sportraumsi-
tuation in Hanno-

ver verbessert werden. 

Dazu bot die Landeshauptstadt Hanno-
ver – in Zusammenarbeit mit den jeweili-
gen Sportvereinen – allen Bürger*innen 
von Mai bis September zu ausgewiese-
nen Zeiten die kostenlose Nutzung von 
Vereinssportflächen an.

Auf unserer Anlage wurden folgende 
Sportarten für Nicht-Vereinsmitglieder 
angeboten:

�� Beachvolleyball, Beachtennis , Faust-
ball, FuWaTe, Pétanque, Quidditch

Nur beim Beachvolleyball und Beach-
tennis hatten wir so einen Zulauf, dass 
es schon mal eng auf der Beachanlage 
wurde. Beach ist immer interessant, 
barfuß im Sand spielen ist eine tolle 
Sache. Das hat sich rumgesprochen. 
Freundeskreise waren da. 

Jetzt fehlen nur noch die neuen Mitglie-
der ...

Horst Grimpe

Beach ist immer interessant
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Sport im Park

SG 74 im Georgengarten 

DTSG 74

Frauenhandball 1943

Die SG74 nahm 
nach 2017 zum 
zweiten Mal an 
der Aktion „Sport 
im Park“ der Lan-
deshauptstadt 
Hannover teil.

Richard Golka 
aus Lingen be-
schäftigt sich mit 
Sportereignissen 
in Hannover, da-
bei ist er auf die 
Deutsche Meis-

terschaft im Frauenhandball 
1943 gestoßen.

BDie Handballerinnen der damaligen 

Am 2. und 16. Juni sowie am 28. Juli 
haben wir unsere Sportabteilungen Pé-
tanque (Bärbel Zimmerling), Quidditch 
(Christin Schulte und Niklas Koller mit 
Team), Tennis (Terje Stukert) und Be-
achtennis (Terje, Halka Stollin) im Geor-
gengarten präsentiert.

DTSG 74 Hannover qualifizierten sich 
1943 für die Endrunde um die deutsche 
Meisterschaft im Feldhandball. Nach 
Siegen über den Eimsbütteler TV und 
den Reichsbahn-SV Münster erreichte 
die Mannschaft das Viertelfinale. Dort 
schied sie nach einer 4:6-Niederlage 
gegen den Kieler TV aus. Nach dem 
Ende des Zweiten Weltkrieges  wurde 
die DTSG 1949 Niedersachsenmeister, 
scheiterte aber im Halbfinale der nord-

Die Teilnehmer*innen zeigten an den 
sonnigen Tagen sportlichen Einsatz und 
Interesse, sich bei 74 weiter sportlich zu 
engagieren.

Horst Grimpe

Beachtennis mit Terje und Halka  Pétanque mit Bärbel  

deutschen Meisterschaft am SC Urania 
Hamburg. (siehe https://de.wikipedia.org/
wiki/SG_74_Hannover)
Kann jemand helfen? 

Rückmeldung bitte an Manfred Wass-
mann.

Manfred Wassmann
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Hallo liebe TSG Gemeinschaft!

14. Boßelturnier 2018

Das Boßelturnier 
findet traditio-
nell immer nach 
dem Redakti-
onsschluss der 
„Weihnachtsaus-

gabe statt, aber wir schaffen 
es auch in diesem Jahr wieder, 
noch einen kurzen Bericht vom 
14. Boßelturnier der TSG Hanno-
ver von 1893 in die Sport COOP 
zu bringen.

Am 4. November starten vier Betreu-
er und insgesamt 35 Spielerinnen und 
Spieler, die fünf Mannschaften bildeten. 
Wie immer waren alle Beteiligten sehr 
diszipliniert. Die Anfangsphase verlief 
ruhig und gleich in geordneten Bah-
nen. Ziel des Spiels ist es, eine Kugel mit 
möglichst wenigen Würfen über eine 
festgelegte Strecke zu werfen.

Und wie immer spielte auch in diesem 
Jahr das Wetter wieder mit, denn es 

war genau richtig, um ein paar ruhige 
Kugeln zu boßeln. Darum bleibt dabei: 
„der Wettergott muss ein TSG Mitglied 
sein“. 

Das Ende der ersten sehr aktiven Pha-
se wurde gegen 14.00 Uhr eingeläutet 
und es ging nahtlos in die zweite bzw. 
Abschlussrunde. Um an diesem Teil 
des Events teil zu nehmen, trafen wir 
unterwegs, weitere TSG-Mitglieder im 
Clubhaus, so dass wir dann insgesamt 

45 hungrige Mitglieder im Clubhaus wa-
ren.

Dieses Jahr gab es wieder B&B (Braun-
kohl und Bregenwurst). Vielen Dank 
an unsere neuen Clubwirte Carmen 
und Andreas. Es hat super lecker ge-
schmeckt. Der diesjährige Bericht wird 
wieder mit dem Bild der Gewinner ver-
vollständigt.

Ein Dankeschön zum Ende des Berichts 
noch mal an alle, die am Turnier teilge-
nommen und geholfen haben.

Wir wünschen allen ein besinnliches 
und frohes Weihnachtsfest und einen 
gesunden Start ins neue Jahr 2019.

Und merkt Euch folgenden Termin für 
2019 schon einmal vor:

Das Boßelturnier 2019 findet am  
03. November 2019 statt. Treffen wie 
gehabt: 10.30 Uhr am Clubhaus, Doro-
theenstrasse 48B, Beginn 11.00 Uhr.

Das Eventteam
Mike Oppermann

Die Siegermannschaft 2018... unterwegs zur nächsten Kugel …
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Turnen     
Gymnastik     

Gesundheitssport

Eltern-und-Kind-Turnen bis 3 Jahre
Turnhalle Münterstr.  Di 16.00 –  17.00 Uhr
Auf dem Loh  Mi 16.30 –  17.30 Uhr 
Turnhalle Wendlandschule  Mi 16.00 –  17.00 Uhr

Turnen, Spiel und Spass Mädchen und Jungen ab 3 Jahre
Turnhalle Münterstr. Di  17.00 –  18.00 Uhr

Kinderturnen, Jungen und Mädchen ab 4 Jahre
Auf dem Loh Mi  17.30 – 18.30 Uhr
Turnhalle Wendlandschule Mi  17.00 –  18.00 Uhr
Turnhalle Münterstr.  Do 16.00 – 17.30 Uhr

Ballgewöhnung und Kordination ab 3 Jahre
Turnhalle Wendlandschule Mi 16.00 – 17.00 Uhr

Gymnastik / Fitness / Gesundheit Gymnastik/Fitness/Tanz „50 Plus“
Turnhalle Münterstr.  Mo 18.15 –  19.15 Uhr

Fitness für Frauen/Konditions-Gymnastik
Turnhalle Münterstr. Di.  18.00 – 19.00 Uhr

Wirbelsäulen-Gymnastik Männer und Frauen
Turnhalle Münterstr. Do 18.30 –  19.30 Uhr

BBP für Männer und Frauen – NEU –
Turnhalle Münterstr. Do 17.30 –  18.30 Uhr

Männerturnen / Gymnastik / Fitness / Spiel
„Jedermannturnen“
Turnhalle Münterstr. Do 19.30 –  21.30 Uhr

Ansprechpartner:
MTV Geschäftsstelle 0511 750 656 
Elke Zwitters 0511 70 10 791

Doris Ravn (Kinderturnen) 0173 251 38 55
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Aktueller Hallen-Übungsplan Sommer

Turn- und Gymnastikabteilung

Termine

Stand 05/2018

Kurs/Gruppe Tag Uhrzeit Ort Übungsleiter Kontakt

Fitness für Frauen
montags 18.30 – 19.30 Halle Fuhsestr. Stefanie Rathe

donnerstags 18.30 – 19.30 Halle Fuhsestr. Anja Lacaszus 0177 56 66 986

Damengymnastik dienstags 17.30 – 19.30 Halle Fuhsestr.

Iris Reinhard 0151 16 56 24 47

Christa Bierschwale 0511 79 56 78

Sabine Christmann 0511 75 41 87

JederMänner dienstags 19.00 – 20.30 Halle Münterstr. Alieh Hani 0176 45 62 73 20

GymFit mittwochs 20.00 – 21.30 Halle Münterstr. Alieh Hani 0176 45 62 73 20

Hockergymnastik mittwochs 18.00 – 18.45 Halle Münterstr. Ruth Schaper 0511 63 57 47

Damengymnastik mittwochs 18.45 – 20.00 Halle Münterstr. Ruth Schaper 0511 63 57 47

Pétanque donnerstags 16.00 – 18.00 TSG-Sportplatz Uschi Szepan 0511 79 15 79

 

Solltest du Interesse haben, nimm bitte vorher kurz Kontakt zu uns auf. Vielen Dank!
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Funktionelle Gymnastik 40 + 
Die Damengruppe 40+ trifft sich mittwochs zur Funktionellen Rückengymnastik. Mit viel Musik  
stehen Übungen zur Koordination, Kondition, Kräftigung und Dehnung auf dem Programm. Und 
 am Ende gibt es Entspannung pur! 
Gezielte Kräftigung- und Dehnübungen für den Schulter und Nackenbereich, die Rücken-, Bauch-  
und Rumpfmuskulatur. Und natürlich auch Becken, Beine und Gesäß.

Mittwochs 17.00 – 19.00 Uhr, Halle II der IGS Büssingweg, Büssingweg 9, 30165 Hannover (Hainholz)

Gesundheits- und Präventivsport 
Unter dem Motto: „Fit im Alter – Fit fürs Alter“ bietet die SG 74 Gesundheits- und Präventivsport mit  
lizensierten Übungsleiterinnen an:

Dienstags von 10.00 – 11.30 Uhr: Gymnastik- Bewegungs- und Koordinationstraining, Wirbelsäulen-
training; lockere Übungsformen, Training mit Hilfsmitteln, mit Sonja Steingräber

Ort: in der Halle auf dem 74-Sportplatzgelände, In der Steintormasch 48. 
Bei schönem Wetter werden die 5 Fitnessgeräte auf der Platzanlage einbezogen 

 
Kinder- und Eltern-Kind-Turnen
Bewegung für Kinder bis ins Vorschulalter mit Übungsleiterin Sonja Steingräber wieder am  
Welfenplatz. Alle Kinder bis 6 Jahre kommen in der großen Halle zusammen.
Montags 16.00 – 17.00 Uhr (Eltern-Kind- und Kinder-Turnen)  
Ort: Realschule Werner-von-Siemens II (links), Am Welfenplatz 20, 30161 Hannover

2019 soll es wieder in der Halle der renovierten Grundschule am Welfenplatz zwei Gruppen geben: 
Montags 16.00 – 17.00 Uhr (Eltern-Kind-Turnen bis 3 Jahre)  
		  17.00 – 18.00 Uhr (Kinderturnen von 3 Jahren bis 7 Jahre) 

Walking 
Die Gruppe geht ca. eine Stunde durch die Leinemasch oder den Georgengarten. 
Montag ab 17.30 – 19.00 Uhr je nach Jahreszeit (genaueres unter Tel. 3505476 oder  
holtz_loeding@web.de)

Treff: Platzanlage der SG 74, In der Steintormasch 48, 30167 Hannover, an der Sporthalle

Kontakt: SG 74, Tel. 0511/717298, E-mail: info@sg74.de. 
Renate Görlitz, Tel. 05137/73 38 4, E-Mail: ReGoerlitz@web.de

Termine

Angebote für Bewegung und Gesundheit – SG 74
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Termine – Impressum
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Dienstag, 23. April 2019

Impressum

Herausgeber: 
Sport COOP Hannover 
(SG von 1874, DJK TuS Marathon, 
TSG von 1893, MTV Herrenhausen)

Redaktion und Layout: 
Matthias Stemwedel, Manfred Wassmann, 
Omid Jalali, Konstanze Koch, Stefan Hennig

sport-coop@gmx.de

v.i.S.d.P.: 
Manfred Wassmann, 
Brüggemannhof 1, 30167 Hannover

Druck: 
BWH GmbH
Beckstraße 10, 30457 Hannover

Für den Inhalt sind die jeweiligen Verfasser/
innen der namentlich gekennzeichneten 
Beiträge verantwortlich. Die Redaktion 
übernimmt keine Verantwortung für den 
Inhalt nicht gekennzeichneter Artikel.

Auflage: 1850

Termine – Übersicht

20. Januar 2019 Winterlauf Herrenhäuser Gärten, Start: DJK TuS Marathon

07. April 2019 HAJ Marathon, Hannover

08. März 2019 19.00 Uhr, Jahreshauptversammlung der TSG Hannover von 1893 im Clubhaus, 
Dorotheenstrasse 48B

03. November 2019 10.30 Uhr, Boßelturnier 2019 der TSG Hannover von 1893, Start: Clubhaus

27. Januar 2019 11.00 Uhr, Neujahrsbegegnung im Vereinsheim SG74

16. Februar 2019 Klausurtagung im Vereinsheim SG74

22. Februar 2019 Tag der offenen Tür der Kooperations-Schule im Gymnasium Limmer

16. März 2019 Hallen-Faustballturnier M 60, Lutherschule

29. März 2019 19.00 Uhr, Mitgliederversammlung im Vereinsheim SG74

20. April 2019 10.00 Uhr, U13-Fußballturnier, SG74

20. April 2019 Osterfeuer, SG74

01. Mai 2019 2. Fußballfrauen – Pokal-Halbfinale
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SG von 1874 Hannover e.V.
In der Steintormasch 48
30167 Hannover

Telefon:	 (0511) 71 72 98
E-Mail:	 info@sg74.de
Internet:	 www.sg74.de

MTV Herrenhausen gegr. 1893 e.V.
Am Großen Garten 3
30419 Hannover

Telefon: 	 (0511) 75 06 56
Fax: 	 (0511) 97 92 492
E-Mail:	 geschaeftsstelle@
	 mtv-herrenhausen.de
Internet:	 www.mtv-herrenhausen.de

Dorotheenstr. 48 B
30419 Hannover

Telefon:	 (0511) 79 42 90
E-Mail:	 info@tsg-hannover.de
Internet:	 www.tsg-hannover.de

Vereinsadressen

TSG Hannover von 1893

Am Großen Garten 5
30419 Hannover

Telefon:	 (0511) 97 91 227 
E-Mail:	 djk_marathon@htp-tel.de
Internet:	 www.djk-tus-marathon-hannover.de

Vorstand:		  Christian Münzberg, Bernd Leineweber, 
		  Jürgen Baer, Henryk Krupinski

Sportangebote:	 Fußball, Faustball, Headis,  Jokeiba,  
		  Wandern, Turnen, Seniorensport
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DJK TuS Marathon Hannover e.V.

Vorstand:		  Gerold Voigt, Doris Ravn	

Sportangebote:	 Handball, Leichtathletik, Tennis,  
		  Tischtennis, Gymnastik, Wirbelsäulen-		
		  Gymnastik, Kinderturnen, 50plus-Fitness,  	
		  Turnen, Volleyball, Cricket

Vorstand:		  Mike Oppermann, Monika Spreen,  
		  Gerd Streich

Sportangebote: Turnen, Gymnastik, Pétanque, 
		  Familiensport

Vorstand:		  Reinhard Schwitzer, Wolfgang Imelmann,  
		  Stefan Hartmann, Renate Görlitz, Bärbel 		
		  Zimmerling, Elfi Holtz, Helge Wachsmuth, 	
		  Horst Grimpe, Manfred Wassmann

Sportangebote:	 Fußball, Tennis, Volleyball, Korbball, 
		  Pétanque, Faustball, Tischtennis,
		  Gymnastik/Turnen, Walking, FuWaTe,  
		  Beachtennis, Quidditch



ZUVERLÄSSIG IN ALLEN JAHRESZEITEN 
Der optimierte Reifen für Winter- 
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